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zwei Beilagen.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Ueber die letzten Tage des Aufenthalts Sr. Majeſtät des Königs

vpei der Armee meldet der „Staatsanzeiger“ noch Folgendes
Kikolsburg, d. I. Auguſt. Nach dreitägiger Abweſenheit iſt der König wie

der hier eingetroffen, um nun die Rückreiſe über Brünn und Prag in ſeine Staaten
anzutreten. Als Se. Maj. am vergangenen Sonntag Nikelsburg verließ, hörte man,
daß es in der Abſicht geſchab, die Truppen in ihren Stellungen vor Wien zu beſuchen,
und namentlich die drei Diviſionen der ElbArmee, die 14. 15. und 16., von denen
Se. Majeſtät nur einzelne Bataillone auf dem Schlachtfelde bei Königgrätz geſehen.
In Ladendorf angekommen und im Begriff in die einzelnen Kantonnements dieſer

iviſionen zu reiten, meldete der Kommandixende der ElbArmee, General der Jnfan
kerie Herwarth v. Bittenfeld, daß er dem Wunſche der Truppen entſpreche und dieſel
ben zur Heerſchau für Se. Majeſtät zuſammengezögen. So erſchienen denn dieſe drei
JnfanterieDiviſtonen und die Reſerve Kavallerie der ElbArmee mit der dazit gehöri
gen Artillerie am Montag den 30. Juli vor ihrem königlichen Kriegsherrn bei La
dendorf. Ehe Se. Majeſtät zu den Truppen kam, erhielt der General der, Jnfanterie,
Herwarth v. Bittenfeld, den Schwarzen Adler Orden für die Bravoux, welche derſelbe
in Führung der Elb Armee während der Kampagne entwickelt. Von dort begab ſich
Se. Mafeſtät nach Groß Gänſerndorf, wo für Dienſtig, den 31., die 5., 6., 7. und
8. JnfanterieDiviſion (3. Und 4. Korps) der erſten Armee unter dem Dberbefebl Sr.
königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl und das Reſerve KavallerieKorps unter
dem Befehl des Prinzen Albrecht zuſammen 62,000 Mann mit 240 Geſchützen, zu
ſammengezogen waren. Auf dem Wege dahin hatte Se. Majeſtät auf einem Hügel
das, von Offizieren des Generalſtabes der 1. Armee errichtete Obſervatorium beſücht,
von wo aus man die gänze Ausdehnung der Stadt Wien überſehen konnte. Leider
entzog derſelbe Hügel während der Heerſchau auf der Ebene hinter demſelben die Stadt
den Blicken. Vom Leopoldsberge aus müſſen Fernxöhre dieſe Heerſchau aber erreicht
haben. Wiederholt ſprachen hier Se. Majeſtät die Allerhöchſte Anerkennung für die
rühmlichen Thaten und das muſterhafte Verhalten ſämmtlicher Truppen der erſten
Armee aus.

Prag, d. 3. Auguſt. Ueber die geſtern bei Brünn ſtattgehabte Heerſchau des
V. Armee-Corps vor dem Könige erfährt man Folgendes Um zu dem Aufſtellungs
platze der 9. Diviſion, GeneralMajor v. Löwenfeld, zu gelangen, mußte von Brünn
us ein Theil des Schlachtfeldes von Auſterlitz befahren werden, bei welchem die Divi
ſion, zuſammen mit der CavallerieDiviſton des Corps, GeneralMajor v. Hartmann
concentrirt worden war. Als der König beim Herabreiten an. der Aufſtellung ſich einem
GrenadierRegiment (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, näherte zog er den Degen und rief
ſeinen Grenadieren nach dem gewöhnlichen königl. Gruß zu: „Grenadiere, Jhr habt
Euch und Mir Ehre gemacht!“ und bei dem darauf folgenden Vorbeimarſche ſetzte ſich
der König an die Spitze und führte daſſelbe vor dem Ober Befehlshaber der II. Armee,
ſeinem Sohne, dem Kronprinzen und dem commandirenden General des V. Armee
Corps General der Infanterie v. Steinmetz, vorüber. Eine halbe Meile weiter
nordöſtlich ſtand die 10. Diviſton (General-Major v. Kirchbach), welche der König
ebenfalls beſichtigte. Bei beiden Diviſtonen ließ Se. Majeſtät die Generale und Stabs
Officiere zuſammentreten und ſprach ihnen ſeinen Dank und ſeine Anerkennung aus.
Als General v. Stein metz darauf erwiderte, wie die Armee ſtolz darauf ſei, in einer
ſo entſcheidenden Schlacht von ihrem Kriegsherrn ſelbſt commandirt worden zu ſein,
ſagte der König: „Meinen Lohn habe Jch in den Augen meiner Solda
ten- geleſen

Ein Punkt, welcher durch die S chlacht bei Königgrätz dauern-
des Intereſſe erlangt haben wird, iſt ſo erzählt ein von einer Reiſe
nach den Schlachtfeldern Zurückgekehrter das Bahnwärterhäuschen
hinter Horſitz, da wo die Eiſenbahn von der nach Olmütz führenden
Landſtraße gekreuzt wird. Dort hielt die Equipage der ſächſiſchen Prin
zen welche wie der daſelbſt ſtationirte Bahnwärter meinem Ge
währsmanne mittheilte, von dem Verfolg der Schlacht während ih
res erſten Theiles mit großer Beruhigung und ſichtlicher Zufriedenheit
ſich auf dem Laufenden erhalten ließen. Adjutanten und Ordonnanzen
flogen herbei, nach jeder Nachricht, welche ſie brachten, ſchien die Stim
mung ſich zu erhöhen, Champagnerpfropfen knallten, man ſtieß an
und namentlich rieb einer von den Herren ſich immer zufriedener die
Hände. Da ward es Mittag die Adjutanten und Ordonnanzen er
ſchienen ſeltener, die freudige Aufregung wich einer ängſtlichen Span
nung; endlich, gegen ein Uhr Nachmittags flog ein Offizier herbei,
bleich derſtört, ventre a kerre. Jetzt Egtſetzen, Verwirrung, Ver-
wünſchüngen, Flucht in der Richkung nac e nichtlange, ſo zeigten ſich die erſten Boten der cht
Offtziere, Se
grauenvolles

t O n nonten Kanonen,8 agenDHurcheing

gehört.

wie außer ſich ſo wenigſtens ſchilderte ihn der Bahnbeamte dem
er mit heiſer pfeifendem Tone zurief: „Schnaps, Schnaps Mann
habt Jhr keinen Schnaps!“

Bezüglich der Störung der Waffenruhe, welche durch den Ausfall
der Beſatzung von Thereſienſtadt herbeigeführt wurde, hört die
Wiener Preſſe“, daß auf die von Wien aus ſofort gegebene Aufklä
rung hin vom preußiſchen Hauptquartier der Befehl an das preußiſche
Militär Commando in Prag ergangen iſt, die bereits als Repreſſalie
angeordneten neuerlichen Requiſitionen augenblicklich einzuſtellen Man
ſoll in Thereſtenſtadt von dem Abſchluſſe der Waffenruhe noch keine
Kenntniß gehabt haben, als der Ausfall erfolgte. (Das Gouvernement
in Prag hatte als Repteſſalie eine Contribution von 2 Millionen Gul
den auferlegt welche jetzt erlaſſen zu ſein ſcheint.)

Die „Badiſche Landeszeitung“ ſchreibt aus Karlsruhe vom
4 Auguſt Heute feüh vor und nach 9 Uhr ſind die Großherzoglich
fachſen weimariſchen Truppen, ſodann das Fürſtlich reußiſche Bataillon
von Raſtatt mit Sonderzügen hier angekommen und jeweils nach kur
zem Aufenthalte während deſſen der Großherzogliche Garniſons Kom
mandant, Oberſt von Freydorf, in Begleitung des Platz Majors Ma
jors Specht die Befehlshaber begrüßte wieder weiter gefahren.
Der Fürſt von Reuß hat geſtern ſeinem Bataillon in Raſtatt einen
Beſuch abgeſtattet und iſt geſtern Abend wieder ab und hier durch
gereiſt. Die kriegszuſtändlichen Maßregeln der Feſtung haben auf

Es liegen jetzt nur noch badiſche Truppen dortſelbſt, das Ate
Infanterie Regiment drei Erſatz Bataillone und die Feſtungs Artillerie

Die Feſtungs Artillerie Abtheilung welche bisher unter dem Kom
mando des Ober Lieutenants Holtz in Mainz lag iſt heute Mittag,
gegen 100 Mann ſtark auf der Eiſenbahn hier durch nach Raſtatt ge
kommen. Es liegen noch etwa 18 19,000 Mann Heſſen Baiern,
Württemberger, Kurheſſen und Naſſauer dort

Die baieriſche Oemarcationslinie iſt jetzt auch genauer veröffentlicht
Sie iſt zwiſchen dem baieriſchen General Hartmann und dem preußi
ſchen Obriſt Lieutenant Veit feſtgeſtellt, und der preußiſche Rayon wird
von der Regnitz und der Linie Schwabach, Amberg bis zur böhmiſchen
Grenze einſchließlich der betreffenden Eiſenbahnlinien gezogen. Die ganze
Demarcationslinie verläuft demnach von Brünn, Prag, Amberg, Feucht
wangen, Krailsheim, Heidelberg c. ſüdlich genug, um bis zur Aus
führung der Friedenbedingungen auch noch einen ausreichenden ſüddeut
ſchen Pfandbeſitz in Preußens Händen zu laſſen. Das Genauere über
den Lauf der Linie in Baden und über die Stellung von Darmſtadt
und Mainz iſt noch nicht an die Oeffentlichkeit gelangt.

Der „Würzburger Anzeiger“ ſchreibt d. d. Würzburg den 2.
Auguſte Heute Vormittag Uhr rückten die preußiſchen Truppen
unter General Kummer mit klingendem Spiele am Zellerthore hier ein.
Feſtungs Kommandant Rottmann geleitete ſie auf den Reſidenzplatz,
wo ſie ſich aufſtellten. Es ſind lauter friſche Truppen der Landwehr
und Reſerve, und zwar vom 4. Rheiniſchen Jnfanterie Regiment Nr. 30,
vom 39. Jnfanterie Regiment ferner das 9. JägerBataillon, welches,
aus den verſchiedenen preußiſchen Provinzen neu formirt, direct von Ber
lin kam, eine Escadron blaue Huſaren, eine Escadron Dragoner, eine
Batterie Artillerie vom 4. Regiment mit Gußſtahl Kanonen und dem
Train im Ganzen ungefähr 4000 Mamn.

Erlangen, d. 2. Auguſt. Nachdem wir ken ganzen Montag
über durch die mannigfaltigſten Gerüchte von dem Herännaher preußi

nd zuletzt durch die Nachricht von ihrem Einrücken in
enberg in ſteigende Spannung und Aufregung verſetzt worden wa-

ſprengten Dienstag, d. 1. Auguſt wenige Minuten vor Mittag

r gezogenem Säbel, denKarabiner auf die Hüfte geſtützt zum Ducken öfer Thore
hin ein, die Friebrichsſtraße durch und zum Brucker Thore hinaus



zwei Secunden darauf hatten ſie den Bahnhof beſetzt, der für Reiterei
nur außerhalb des Thores zugänglich iſt. Dieſe genaueſte Ortskennt
niß, womit die Operation ausgeführt wurde, hatte etwas Jmponiren
des. Nach Beſetzung des Bahnhofs ritt der Trupp vors Rathhaus
der Hauptmann begab ſich, die Waffe in der Hand, auf das Büreau
des erſten Bügermeiſters, Dr. Papellier, und erklärte dieſem, daß er
Befehl habe, Erlangen zu beſetzen. Der Bürgermeiſter gab die Gegen
erklärung, daß er gegen die Gewalt proteſtire, derſelben jedoch keinen
Widerſtand entgegenzuſetzen vermöge. Der Hauptwann erbot ſich, ihm
dieſe Erklärung zu beſcheinigen was jedoch abgelehnt wurde. Wenige
Minuten ſpäter rückte der mecklenburgiſche Major v. Klein mit drei
Compagnieen Jnfanterie unter klingendem Spiel ein, von einer wogen
den Menſchenmenge umringt.

Jn Betreff der Mainzer Frage ſchreibt man der „Elberf.
Ztg.“ aus Frankfürt a M., hört man, daß vom General von
Moltke infolge einer Depeſche von Brünn reſp. dem großen
Hauptquartier die Mittheilung nach hier gekommen iſt den Com
mandanten von Mainz zu fragen ob er die Feindſeligkeiten einſtellen
werde oder nicht. Mit dieſer Frage ſolle dann zugleich die Bemerkung
gemacht werden, daß im Falle einer Fortſetzung der Feindſeligkeiten die
preußiſchen Truppen, welche bereits in Nürnberg eingetroffen, weiter
in Bafern vorgehen würden und ſomit der Waffenſtillſtand als aufge
hoben zu betrachten ſei. Herr v. Rechberg; der Commandant von
Mainz in Mainz ſtehen hauptſächlich nur baierſche Truppen hat
darauf erwidert daß er gerre geneigt ſei, die Feindſeligkeiten einzuſtel
len. Infolge dieſer Antwort beſpricht nun Oberſtlieutenant Fiſcher ein
Näheres mit dem General v. Röder. Preußen ſoll die Beſetzung
von Caſtel ſeinerſeits verlangen.

Die Augsburger „Allg. Ztg.“, welche jetzt der Moniteur des Bun
destages geworden iſt, enthält folgende offizielle Mittheilung über die
Bundestagsſitzung vom 4. Auguſt, welche ſich in vielfacher Beziehung
als Kurioſum darſtellt:

„„Es wurde eine Anzeige Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl von Baiern
über Abſchluß des Waffenſtillſtands zwiſchen Preußen und den Regierungen von Oeſter
reich, Baiern, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heſſen vorgelegt desgleichen ein
Schreiben des gedachten Prinzen, wonach derſelbe die ihm durch Bundesbeſchluß vom
27. Juni d. J. übertragene Stelle eines Oberbefehlshabers der Bundestruppen, insbe
ſondere im Hinblick auf den abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand und die hieran ſich knüpfen
den Folgen niederlegt. Braunſchweig erklärte ſeinen Austritt gus dem Bunde,
nachdem in Folge der neueſten Ereigniſſe, insbeſondere nachdem Preußen und mit die
ſein eine Mehrzahl deutſcher Regierungen aus dem Bund ausgetreten ſei, es demſelben
an den nothwendigen Vorausſetzungen des Fortbeſtands fehle. Gegen dieſen Austritt
wurde der auch in früheren Fällen erhobene Proteſt ausgeſprochen. Sodann wurde
beſchloſſen, dem Rückmarſche der norddeutſchen Truppen aus den Bundesfeſtungen in
ihre Heimath in Anbetracht der notoriſchen thatſächlichen Verhältniſſe kein Hinderniß in
den Weg zu legen.“

Aus der offiziellen Mittheilung erhellt nicht, wie viele Regierungen
trotz „der notoriſchen thatſächlichen Verhältniſſe in Augsburg noch
wirklich vertreten ſind und an den Abſtimmungen Theil nehmen. Die
geflohenen Fürſten können allerdings, wenn ſie wollen, ſich die Genug
thuung verſchaffen, ihren Geſandten nach wie vor Jnſtruktionen zuzu
ſenden Von den Vertretern der fremden Mächte iſt bekanntlich nur
derjenige Rußlands in Augsburg geblieben und auch dieſer ſoll nur
durch Krankheit zurückgehalten ſein. Mit der Abdankung des Prinzen
Karl von Baiern erliſcht nun auch die „Bundesarmee.“ Tröſtlich iſt,
daß die Kurheſſen und Weimaraner nun endlich aus Mainz, Raſtatt
und Ulm in die Heimath entlaſſen werden. Die Beſatzung von Mainz
wird ſich allem Anſchein nach bald auf eine ſo geringe Anzahl reduzi
ren, daß ſie die Feſtung gegen einen Angriff unmöglich noch halten
könnte. Aus Kaſſel vom 6. Auguſt berichtet die „Kaſſ. Ztg. „Von
glaubhafter Seite wird uns mitgetheilt, daß die kurheſſiſchen Trup
pen im Falle einer Kapitulation die mildeſte und ſchonendſte Behand
lung zu gewärtigen haben werden und daß ihnen der Rücktritt nach
Kurheſſen unter denſelben Bedingungen wie den hannoverſchen Trup
pen geſtattet werden wird.

Man ſchreibt der Nordd. Allg. Ztg. aus Nürnberg: Die
Krönungsinſignien des deutſchen Reiches befinden ſich bekanntlich der
malen in Wien. Sie waren Eigenthum des Reiches und die Stadt
Nürnberg hatte das Recht, ſie zu verwahren Als Napoleon I. in
Deutſchland eindrang, wurden ſie in Sicherheit gebracht und langten
nach verſchiedenen Jrrfahrten in Wien an wo ſie nach Auflöſung des
Reiches deponirt blieben. Nachdem nun Oeſterreich aus Deutſchland
ausſcheidet, kann es dieſe Kroninfignien nicht gut mehr ferner behalten
Vielleicht wäre der wohl paſſendſte Aufbewahrungsort das germaniſche
Muſeum, das in Nürnberg ſeinen Sitz hat, das als eine geſammt
deutſche Anſtalt gegründet, im Jahre 1853 vom Bundestage als ſolche
anerkannt wurde und das, von allen deutſchen Regierungen unter
ſtützt, auch ein gemeinſames deutſches Eigenthum iſt. Das germaniſche
Muſeum verwahrt auch den ſilbernen Schrein, in welchem ehemals die
Jnſignien aufbewahrt wurden es verwahrt die Bibliothek der 1848er
deutſchen Reichsverſammlung, die ihm vom Bundestage überwieſen
wurde. Möge man bei Abſchluß des Friedens dieſe Jnſignien nicht
vergeſſen und ſie, wenn nicht ein anderer paſſenderer Platz gefunden
wird, auf dem neutralen Boden des germaniſchen Muſeums deponiren,
das dadurch als idealer Mittel und Einigungspunkt der Nation ſicher
an Bedeutung gewinnen wird.

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Das wiener Cabinet beeilt ſich nicht, mit Jtalien ins Reine zu

kömmen. Am 5. Auguſt ward in Cremona eine Conferenz von ita
lieniſchen und öſterreichiſchen Officieren eröffnet, um die Waffenſtill
ſtands Angelegenheiten zu ordnen. Frankreich iſt noch nicht in der
Lage, über Oeſterreichs Friedens Jntentionen in Florenz Genaucs an
geben zu können auch ſcheint Franz Joſeph wieder Schwierigkeiten
zu machen, direct mit Jtalien zu verhandeln. Kommt es dazu, ſo

wird Menabrea als Bevollwächtigter nach Prag gehen. Die italieni
ſchen Friedensforderungen haben, wie wenigſtens Die Nazione behaup
tet, Frankreichs Zuſtimmung und ſind von Preußen vollſtändig gut
geheißen worden.

„Köln. Ztg. genügende Andeutungen. Derſelbe ſchreibt vom 2. Au

weitere acht Tage, und zwar, wie man hier beſonders betont, auf den
Wunſch des Cabinets von Florenz verlängert worden während wel
cher Zeit über den Abſchluß des Waffenſtillſtandes verhandelt werden
ſoll. Für unmöglich hält man hier den Wiederausbruch der Feindſe
ligkeiten mit Jtalien nicht, dies zeigen ſchon die Truppenſendungen,
die fortwährend nach Südtyrol und Iſtrien dirigirt werden. Nachdem
vor Kurzem die Weſtbahn für den Perſonen und Frachtverkehr ge

ſperrt. war, da ſie ausſchließlich für den Truppentransport benutzt
wurde, zeigt heute die Südbahn an, daß der Perſonen Eilgut und
Frachtverkehr für einige Tage eingeſtellt wird, da ſie nur Truppen be
fördert.“

ten 1) daß vor Abſchluß des definitiven Friedens keine Feſtung dem

vermeintlichen Anſprüche auf das Trientino aufgiebt.

liegen.

entſprechende Compenſation nicht leiſten wollen, fo würde man hier
darauf beſtehen daß ſämmtliches Kriegsmaterial aus den Feſtungen

nach Oeſterreich gebracht und die Feſtungswerke geſchleift werden. Um
dieſe Puncte drehen ſich dermalen die Verhandlungen, doch, wie geſagt,
ſcheint eine Verſtändigung ſehr zweifelhaft zu ſein. Ricaſoli ſoll er
klärt haben ſeine Entlaſſung zu nehmen, falls der König die öſter
reichiſchen Bedingungen annimmt.“ Auch aus Botzen bringt das „Va

terland“ Briefe, worin mehrere officielle Kundmachungen erwähnt wer
den, die „unverkennbar auf Krieg hindeuten.“ Man ſchlägt einen ſo
drohenden Ton an, weil man die Freiwilligen nicht mehr fürchtet und
die Flotte geradezu verachtet. Jndeß, man könnte ſich bei Wiederauf
nahme des Krieges doch velleicht ſehr täuſchen. Cialdini hält in der
Richtung nach Venedig die ganze adristiſche Küſte von Chioggig nach
Meſtre und von Meſtre zum Jſonzo beſetzt. Seine Truppen wären
bereit, Venedig und Palmanuova anzugreifen, ſobald der Krieg wieder
ausbricht. Jn Tyrol ſind dieſelben von vier Seiten eingedrungen.
Durch das Piave Thal ſind ſie über Baſſano vorgerückt und ſtehen in
den cadoriſchen Alpen beim Toblacher Paſſe und auf der ſogenannten
Straße nach Deutſchland. Die Diviſion Medici iſt durch das Brenta
Thal über Levico nach Pergine vorgerückt. Eine andere Diviſion i
durch das Thal des Bacchiglione von Vicenza bis zum Colle. delle Fe

gazze vorgedrungen und bedroht Roveredo. Endlich hat ein kleines
Corps Valgagno und Recoaro beſetzt, von wo man auf Gebirgsſtra
ßen nach Ala hinab gelangen kann. Das Obſervationscorps ſteht nach
der Einnahme von Borgoforte unter den Mauern von Mantug. Ga
ribaldi befindet ſich einerſeits den Forts von Riva, andererſeits dem
Fort Lardaro gegenüber.

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht den zwiſchen den
kaiſerl. Oeſterreichiſchen und den königl. Preußiſchen Bevollmächtigten zu
Nikolsburg am 26. v. M. unterzeichneten und am folgenden Tage von
beiden Souveränen ratificirten

Präliminarfriedensvertrag.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Preußen beſeelt

von dem Wünſche, Jhren Ländern die Wohlthaten des Friedens wieder zu geben, ha
ben zu dieſem Ende und behufs Feſtſtellung von Friedenspräliminarien zu Jhren Be
vollmächtigten ernannt

Se Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich
Jhren Wirklichen Geheimen Rath und Kämmerer, außerordentlichen Geſandten und

bevollmächtigten Miniſter Alois Grafen Karolyi von Nagh Karolyi und Jhren Wirkl.
Geh. Rath und Kämmerer, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
Adolf Freiherrn v. BrennerFelsach;

Se. Majeſtät der König von Preußen
Jhren Miniſterpräſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Otto

Grafen v. BismarckSchönhauſen, welche, nachdem ihre Vollmachten ausgetauſcht und
in guter und richtiger Form befunden, über folgende Grundzüge als Baſis des dem
nächſt abzuſchließenden Friedens übereingekommen ſind.

Art. I. Der Territorialbeſtand der Oeſterreichiſchen Monarchie, iit Ausnahme
des LombardiſchVenetianiſchen Königreichs, bleibt unverändert. Se Majeſtät der Kö
nig von Preußen verpflichtet Sich, Seine Truppen aus den bisher von denſelben occu
pirten Deſterreichiſchen Territorien zurückzuziehen, ſobald der Friede abgeſchloſſen ſein
wird, vorbehaltlich der im definitiven Friedensſchluſſe zu treffenden Maßregeln wegen
einer Garantie der Zahlung der Kriegsentſchädigung.

Art. II. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich erkennt die Auflöſung des bis
herigen Deutſchen Bundes an und giebt ſeine Zuſtimmung zu einer neuen Geſtaltung
Deutſchlands ohne Betheiligung des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates. Eben ſo verſpricht
Se. Majeſtät das engere Bundesverhältniß anzuerkennen, welches Se. Majeſtät der
König von Preußen nördlich von der Linie des Mains begründen wird, und erklärt
ſich damit einverſtanden, daß die ſüdlich von dieſer Linie gelegenen Deutſchen Staaten
in einen Verein zuſainmentreten, deſſen nationale Verbindung mit dem norddeutſchen
Bunde der näheren Verſtändigung zwiſchen beiden vorbehalten bleibt.

Art. III. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich überträgt auf Se. Mafeſtät
den König von Preußen alle Seine im Wiener Frieden vom 30. October 1864 ex
worbenen Rechte auf die Herzogthümer Holſtein und Schleswig mit der Maßgabe,

daß die Bevölkerungen der nördlichen Diſtriete von Schleswig, wenn ſie durch freie
Abſtimmung den Wunſch zu erkennen gehen, mit Dänemark vereinigt zu werden, an
Dänemark abgetreten werden ſollen.

Ueber die ſtolze Miene, die man in der Hofburg
wieder aufſetzt, giebt in zwei Schreiben ein wiener Correſpondent der

guſt: „Die heute zu Ende gehende Waffenruhe mit Jtalien iſt auf

Und vom 3. Auguſt „Man zweifelt noch immer daran
daß es gelingen werde, mit Jtalien einen Frieden zu Stande zu brin-
gen da dieſes ſich nicht geneigt zeigt, von ſeinen Forderungen abzu
laſſen die allerdings mit den durch die Waffen erlangten Erfolgen in
keinem Verhältniſſe ſtehen. Hier beharrt man auf folgenden drei Punce

italieniſchen Heere eingeräumt werden dürfe 2) daß für das Feſtungs
Viereck, welches Milliarden gekoſtet eine entſprechende Compenſatien
geleiſtet und außerdem eine der Größe und der Bevölkerung des Lan
des entſprechende Quote der öſterreichiſchen Staatsſchuld von dem Kö
nigreiche Jtalien übernommen werde, und endlich 3) daß letzteres ſeine

Geht Jtalien
auf dieſe Bedingungen ein, ſo würde die directe Abtretung des Lan
des an das Königreich Jtalien keinen weiteren Schwierigkeiten unter

Sollte das florentiner Cabinet für das Feſtung Viereck eine

Beitrag
ſen inne

won Sa
Da

dem An
ſchließlia

Ar
ſtimmun

Dem
Nr. 41

R

gab ſich
ſammlr

war, i
wurde.
des Ho
Erlaub

ſen und

en, als
nds Ge
auen!

Sich der
eſer ernſ

ngerer
ene, an



zu
in

ne
em
jö
on
an
dö

ier
en
m
gt,
er

er
g

er
ſo

Art. IV. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich verpflichtet Sich, behufs
eckung eines Theiles der für Preußen aus dem Kriege erwachſenen Koſten an Se.

Majeſtät den König von Preußen die Sümme von 40 Mill. Thalern zu zahlen. Von
dieſer Summe ſoll jedoch der Betrag der Kriegsköſten, welche Se. Majeſtät der Kaiſer
von Oeſterreich laut Art. 12 des gedachten Wiener Friedens vom 30. October 1864
noch an die Herzogthümer Schleswig und Holſtein zu fordern hat, mit 15 Mill. Tha
lern, und als Aequivalent der freien Verpflegung welche die Preußiſche. Armee bis
zum Friedensſchluſſe in den von ihr occüpirten Oeſterreichiſchen Landestheilen haben
wird, mit 5 Mill. in. Abzug gebracht werden, ſo daß nur 20 Mill. baar zu zahlen bleiben.

Art. V. Auf den Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich erklärt Se.
Majeſtät der König von Preußen Sich bereit, bei den bevorſtehenden Veränderungen
in Deutſchland den gegenwärtigen Territorialbeſtand des Königreichs S chſen in ſei
nem bisherigen Umfange beſtehen zu laſſen, indem Er Sich dagegen vorbehält, den

Beitrag Sachſens zu den Kriegskoſten und die künftige Stellung des Königreichs Sach
ſen innerhalb des Norddeutſchen Bundes durch einen mit Sr. Majeſtät dem Könige
won Sachſen abzuſchließenden beſonderen Friedensvertrag näher zu regeln

Dagegen verſpricht Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, die von Sr. Majeſtät
dem Könige von Preußen in Norddeutſchland herzuſtellenden neuen Einrichtungen, ein
ſchließlich der Territorialveränderungen, anzuerkennen.

Art. VI. Se. Majeſtät der König von Preußen macht Sich anheiſchig, die Zu
ſtimmung Seines Verbündeten, Sr. Majeſtät des Königs von Jtalien, zu den Frie
Densprälimingrien und zu dem auf dieſelben zu begründenden Waffenſtillſtande zu be

ſchaffen, ſobald das Venetianiſche Königreich durch Erklärung Sr. Majeſtät des Kaiſers
er Franzoſen zur Dispoſition Sr. Majeſtät des Königs von Ftalien geſtellt ſein wird.

Art. VII. Die Ratificationen der gegenwärtigen Uebereinkunft werden binnen
Mängſtens zwei Tagen in Nikolsburg ausgetauſcht werden. e

Art. VII. Gleich nach erfolgter und ausgetauſchter Ratification der gegenwär
Migen Uebereinkunft werden Jhre beiden Majeſtäken Bevollmächtigte ernennen, um an
einem noch näher zu beſtimmenden Orte zuſammen zu kommen und auf der Baſis des
egenwärtigen Präliminarvertrages den Frieden abzuſchließen und über die Detail
Wedingungen deſſelben zu verhandeln.

Art. 1X. Zu dieſem Zwecke werden die contrahirenden Staaten, nach Feſtſtellung
dieſer Präliminarien einen Waffenſtillſtand für die kaiſerlich Oeſterreichiſchen und königl.
Sächſiſchen Streitkräfte einerſeits und die königlich Preußiſchen anderſeits abſchließen,
Heſſen nähere Bedingungen in militäriſcher Hinſicht ſofort geregelt werden ſollen. Die
er Waffenſtillſtand wird am 2. Auguſt beginnen und die im Augenblicke beſtehende
Waffenruhe bis dahin verlängert.

Der Waffenſtillſtand wird gleichzeitig mit Baiern hier abgeſchloſſen und der Ge
eral Freiherr v. Manteuffel beauftragt werden, mit Württemberg, Baden und Heſſenn einen am 2. Auguſt beginnenden Waffenſtillſtand auf der Grundlage des

inilitäriſchen Beſitzſtandes abzuſchließen, ſobald die genannten Staaten es beantragen.
Zu Urkund des Gegenwärtigen haben die gedachten Bevollmächtigten dieſe Ueber

einkunft unterzeichnet und ihr Siegel beigedrückt.
Nikolsburg, den 26. Juli 1866.

Karolyi m. p.
Brenner w. p.

Die Demarcationslinie zwiſchen den beiderſeitigen Truppen
behält nach der darüber getroffenen Convention den größeren Theil von
Böhmen und Mähren und ein Stück Schleſien der Preußiſchen Occu
pation für die Dauer des Waffenſtillſtandes vor. Von Lundenburg
angefangen iſt die Nordbahn für dieſe Zeit in Preußiſchen Händen;
die Angabe, daß die Nordbahn in die Demarcationslinie nicht einbezo
gen ſei, war alſo ungenau.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Feldwebel Kalney vom 5. Oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 41 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Nach der Audienz bei Sr. Majeſtät dem König am 5. d. M. be
gab ſich die Deputation des Magiſtrats und der StadtverordnetenVer

ſammlung, welche mit Ueberreichung der von den ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſenen Adreſſe an Se. königl. Hoheit den Kronprinzen beauftragt

war, in das Palais Sr. königl. Hoheit, wo dieſelbe ſofort empfangen
wurde. Der Kronprinz erſchien in Begleitung eines Adjutanten und
des Hofmarſchalls v. Heinz. Nachdem Se. königl. Hoheit dazu die
Erlaubniß ertheilt wurde die Adreſſe von dem Oberbürgermeiſter verle
ſen und überreicht. Dieſelbe lautet:

Durchlauchtigſter Kronprinz, Gnädigſter Kronprinz und Herr! Eure Königliche
Boheit wollen gnädigſt geſtatten, daß der Magiſtrat und die Stadtverordneten Berlins
ei Höchſt Jhrer glücklichen Rückkehr aus dem Felde Sie mit dem herzlichſten Will
kommen begrüßen. Als die Pflichten gegen das Vaterland Eure Königliche Hoheit
von der Seite der inniggeliebten Gemahlin, aus dem glücklichſten Familienkreiſe abge
rufen hatten traf Jhr Vaterherz die Trauerkunde von dem Verluſte eines theuren
Sohnes Die alle ſchmerzlichen und alle frohen Schickſale des Herrſcherhauſes mitfüh
lende Bevölkerung unſerer Stadt hat die lebendigſte Theilnahme empfunden an dieſem
harten Schlage, welchen die Vorſehung über ein Elternpaar verhängte, das alle Freu
den eines geſegneten Ehebundes bis dahin ungetrübt genoſſen hatte. Eurer König
lichen Hoheit Abweſenheit erhöhte die wehmüthige Antheilnahme an dieſer ſchmerzlichen
Prüfung. Mit inniger Rührung ſahen wir Jhre Majeſtät die Königin in's Feldlager
eilen, um dem geliebten Sohne den lindernden Troſt zu bringen den auch beim herb
ſten Kummer ein treues Mutterherz gewähren kann. Der eherne Gang der Weltge
ſchichte geſtattete Eurer Königlichen Hoheit nicht, dem berechtigten Schmerze Sich hin
zugeben Er forderte von Jhnen, als einem der erſten Generale unſeres Heeres, kla
F. Auge entſchloſſenes Handeln volle Hingebung an die Pflichten des kriegeriſchen

erufes. In dieſer Hingebung haben Eure Königliche Hoheit Sich als der echte Ho
henzoller bewährt. Sie ward belohnt durch die glänzendſten, unter Eurer Königlichen
Hoheit Führung von der 2. Armee errungenen Erfolge und durch die von Seiner
Majeſtät Selbſt dem ſiegreichen Sohne auf dem Felde der Entſcheidungs Schlacht über

bene höchſte Auszeichnung für Verdienſte im Kriege. Gnädigſter Herr! Mit, Stolz
ſehen wir, wie durch ſeine eigenen Thaten der Erbe dieſes Reiches dazu beigetragen
hat, die Grenzen deſſelben zu erweitern. Wenn von Preußens Kraft und von dem
Ausſchluß Oeſterreichs aus Deutſchland die Erfüllung der nationalen Hoffnungen be
dingt iſt, mit welcher Freude muß Eure Königliche Hoheit die Bewährung jener Kraft
in dieſem Kriege, die durch die Friedensgrundlagen geſicherte Vermehrung derſelben er
füllen welche Genugthuung muß es Höchſt-Jhnen gewährt haben, handelnd mitzuwir
ken, als es galt weil er anders nicht zu löſen den Knoten, in welchem Deutſch
nds Geſchicke mit denen Oeſterreichs verflochten waren mit dem Schwerte zu durch
uen! Möge Eure Königliche Hoheit zu den Geſchäften des Friedens zurückkehrend,
Eich der großen Erinnerungen jener ruhmreichen Tage erfreuen Möge, was aus
Feſer ernſten Zeit an peinlichen und ſchmerzvollen Eindrücken zurückgeblieben iſt, un

gehen in dem erhebenden Bewußtſein von der weltge chichtlichen Bedeutung der Tha
ken, welche Eure Königliche Hobeit für Preußens Ehre und Macht, für Deutſchlands
tionale Zukünft mit zu vollbrin zen berufen waren Eurer Königlichen Hoheit treu
fhorſamſte Magiſtrat und. Stadtverordnete der hieſigen Haupt und Reſidenzſtadt.
ferlin, d. 5. Auguſt 1866.

Se. königl. Hoheit erwiederte überaus freundlich und huldvoll in
Engerer Rede, in welcher ſich an den Rückblick auf die jüngſt vergan
jene, an großen und ſchönen Thaten reiche, aber auch von herbem Leid

Bismarck m. p.D

nicht freie Zeit, an die Anerkennung der ausgezeichneten Generale, mit
deren Unterſtützung ihm vergönnt geweſen, die zweite Armee ſiegreich
zu führen, freudige Ausſichten knüpften für die Erfüllung aller berech
tigten preußiſchen und nationalen Hoffnungen.

Die Mitslieder des hieſigen „Böhmiſchen Vereins“ haben im
Namen ihrer in Preußen ſich aufhaltenden Landsleute folgende Adreſſe
an den König gerichtet:

„„Majeſtät! Die unterzeichneten Mitglieder des „„Böhmiſchen Vereins in
Berlin fühlen ſich verpflichtet, bei Gelegenheit der nach glänzenden Siegen erfolgten
Wiederkehr Eurer Majeſtät in deſſen deutſche Haupt und Reſidenzſtadt folgende Dan
kesäußerungen zu Füßen zu legen Wir danken vor allem für die uns durch die ganze
Dauer des furchtbaren Kriegsſturmes ſtets gleich gewogene Gaſtfreundſchaft die uns
trotz dem von unſeren heimathlichen Gegnern künſtlich angefachten Nationalhaſſe inmit
ten natürlich gereizter Stimmung unangeföchten erhalten blieb. Wir danken für die
humane und großmüthige Kriegführung, welche unſer Vaterland den Gegner mehr als
deſſen Vertheidiger achten lehrte. Wir danken für den prompten Frieden der unſer
Vaterland baldigſt wieder aufathmen laſſen wird. Wir danken ſchließlich beſonders für
die Anerkennung unſerer hiſtoriſchen und nationalen Rechte, die in der wohlwollenden
Proclamation an die Bewohner Böhmens und Mährens nicht nur uns, ſondern alle
unſere Landsleute beruhigend, ja hoffnüngsvoll überraſchte. Für jede dieſer großmü
thigen Wohlthaten werden wir nie unterlaſſen Eurer Majeſtät, Dero Regierung und
Nation Gottes Schutz und Segen zu erflehen.“

Der Kronprinz hat ſich geſtern Nachmittags zum Beſuch ſeiner
Gemahlin und Kinder nach dem Seebade Heringsdorf begeben. Von
dort gehen die hohen Herrſchaften zuerſt nach Schleſien und dann nach
Böhmen.

Der Prinz Anton von Hohenzollern, welcher bekanntlich in
der Schlacht von Königsgrätz ſchwer verwundet worden, iſt zu Köni
ginhof am 5. d. M. Abends ſeinen Wunden erlegen. Der Prinz hat
ſich in der Schlacht überaus brav benommen, und er hat ſeine furcht
baren Leiden er hatte vier Kugeln in das Bein bekommen mit
ſtoiſcher Geduld ertragen. Zur Amputation waren die Aerzte nicht ge
ſchritten, wie es heißt, weil der Lazarethbrand in den Krankenhäuſern
auf dem Kriegsſchauplatze ſehr bedenklich graſſirt. Der Prinz Anton
war der dritte Sohn des Fürſten von Hohenzollern, geboren am 7.
October 1841, er ſtand als Lieutenant à la suite beim 1. Garde Re
giment zu Fuß.

Bei der hieſigen Univerſität wurde der Geh. Medicinalrath Profeſ
ſor Dr. B. v. Langenbeck für das neue Studienjahr zum Rektor ge
wählt.

Die „Neue Ev. K.Z.“ ſchreibt Durch einen Beſchluß des Evan
geliſchen Ober Kirchenrathes iſt der Prediger Rhode unter Aufhebung
der entgegenſtehenden Entſcheidung des Konſiſtoriums der Provinz Bran
denburg, als Prediger an der hieſigen Louiſenſtädtiſchen Kirche beſtätigt
worden.

Der Extrazug, welcher am Sonntag Nachmittags 6 Uhr von
Brünn abgelaſſen worden war und das Oeconomie- und Marſtall
Perſonal mit Wagen und Pferden aufgenommen hatte iſt einem hier
eingegangenen Telegramm zufolge auf der Station Wildenſchwerdt
entgleiſt und es haben bei dieſem Unfall 2 Marſtallleute, 3 Trainſol
daten das Leben verloren todt ſind auch 7 Pferde, darunter Reitpferde
des Königs Ein Theil der übrigen Fahrgäſte und Pferde iſt nicht
unerheblich beſchädigt worden. Der Hofſtallmeiſter v. Rauch iſt mit
einigen Aerzten ſofort nach der Unglücksſtätte abgereiſt, um den verletz
ten Perſonen Hülfe zu bringen.

Der Ausſchuß des Nationalvereins, welcher zum 5. d. nach
Braunſchweig berufen. war, hat von dem Erlaß einer Erklärung vor
der Kenntniß der preußiſchen Thronrede Abſtand. genommen und ſeine
Sitzung auf geſtern nach Berlin verlegt. Die Mitglieder ſind denn
auch geſtern hier eingetroffen.
Die von Flensburg aus verbreitete Nachricht es ſeien zwei dor

an das Obertribunal verſetzt worden erweiſt ſich als un
richtig.

Die „Augsb. Allg. Ztg.“ enthält ein, wahrſcheinlich von Geibel
herrührendes Gedicht an den König von Preußen, in welchem derſelbe
aufgefordert wird, „die heil'ge Krone Karl's des Großen, die Habsburg
thöricht von ſich warf ſich aufzuſetzen und „in Deutſchland Preußen
aus zubauen

Wie verlautet, hat Prinz Friedrich von Auguſtenburg durch
den Geh. Rath Sam wer einen erneueten Proteſt gegen die Einverlei
bung Schleswig Holſteins in Preußen ausarbeiten laſſen und beim Bun
destage in Augsburg eingereicht. Da wird er wohl Ruhe haben.

Was mit Bayreuth, welches nicht blos in Verwaltung, ſondern
im Namen des Königs in Beſitz genommen iſt, werden ſoll, darüber
ſoll man, wie man der „Elberfelder Ztg.“ von hier berichtet, an maß
gebender Stelle ſich noch nicht entſchieden haben. Der König ſoll leb
haft die Wiedervereinigung von Bayreuth mit Preußen wünſchen weil
es ja früher ſchon zu Preußen gehört, wogegen Graf v. Bismarck
die Einverleibung der Rheinpfalz für wünſchenswerther halten ſoll.

Ein baieriſches Blatt erzähit, Herr v. d. Pfordten habe einen
vollen Tag warten müſſen, bis es Herrn v. Bismarck beliebte, ihn
vorzulaſſen letzterer habe ſich ſehr verwundert geſtellt, Herrn v. d.
Pfordten im preußiſchen Hauptquartier zu ſehen, und als Herr v. d.
Pfordten erklärte, ein preußiſcher Offizier habe ihn eingeführt ſich er
innernd, bemerkt: „Ja, ja, richtig, der Offizier iſt deswegen auch be
reits verhaftet.“

er Höchſtcommandirende der Main- Armee General v. Manteuf
fel ſoll die höchſte der Höhen bei Uettingen den 36er Sturm-
Berg getauft haben.

Von ven ſiebenzehn norddeutſchen Regierungen, welche in wieder
holten Zuſchriften Seitens Preußens zu den Vorbereitungen für die
Parlamentswahlen eingeladen wurden, ſollen ſieben bis zehn dieſe Vor
bereitungen beendigt haben, andere noch im Rückſtande ſein, einige
wenige noch gar nicht geantwortet haben.



Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen die Expediſſon des Wochenblattes in Witten Wreybergs Garten.
berg. Unterhändler werden verbeten, Heute Donnerstag den 9. Auguſt

Bekanntmachungen.

Pferde hier ein.
Sonnabend den 11. Auguſt treffe ich mit einem Transport 4- u. jähriger

VI. Zſchkel. Halle, große Steinſtraße 59.

GernsI G s von Mutzenbecher,Knochenmehl, superphosphat u. Kali Hünge-
Salz in bewährter bester Quelität u. garantirt echt, empfehlen

J. G. Mann Sönne. läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof

Familienheil.
Selten oder gar nicht hat man gehört, daß außer dem Hoff ſchen Malzextrakt Geſund

heitsbier irgend ein Volksmittel dem Heil ganzer Familien gedient habe und als richtiges,
allen Zwecken entſprechendes Getränk und Heilnahrungsmittel benutzt werden konnte. Das
Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier iſt aber ſowohl für Geſunre wie für Kranke zum Ge
nuſſe greignet, da es die Geſundheit conſervirt und regenerirt. Der zuerſt folgende Brief
iſt ein ſprechendes Beiſpiel hiervon

etrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin.
„Berlin, 23. April 1866. Anbei erſuche ich, mir wiederum von Jhrem ſo vorzüglichen

J Malzextrakt Geſundheitsbier ſchicken zu wollen. Daſſelbe hat an mir wie an meinen Kin
dern ſchon öfter ſeine heilkräftige Wirkung ſo gut bewieſen daß ich aufs Neue mein ganzes
Vertrauen darauf ſetze, da ich von einer längeren Krankheit zwar geneſen, aber gänzlich ent
kräftet, dringend der Stärküng bedarf M. Jürgens, Kaſtanien Allee 30.“

„Brüſſel, 20. April 1866 Es freut mich Jhnen hierdurch mittheilen zu können daß
ver Gebrauch Jhres Malzextraktes meinem Körper alle ſeine Kräfte zurückgegeben hat, wel
cher früher durch fortwährende Appetitloſigkeit äußerſt geſchwächt war. Dieſes Vier iſt für
mich ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel. A. Vourſart.
J General-Depot in Halle bei D. Lehmann Leipzigerſtr. 145.

ehe e S hDie feinſten ſchwarzen a b. Caſhmir Thybets, ſowie Woll.Atlas,
br. ſchwarze DoppelBarége und Lüſtres empfiehlt

h G äim roppenstäcit'ſchen Möbel -Magazin,
gr. Märkerſtraße s Treppe
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BDanziger Wropfen, Calmüiser.
Grannmegevw all. griüümn Bitter

halten beſtens empfohlen.

Male. Hersen S MGr mirichsſtraße d. Tapeten Handlung Gr. Ulrichsſtraße 9,
1 Treppe. von C. FIlaseberg- I Treppe.

Um bei beendigter Saiſon mit meinem Lager von Tapeten und Rou-
an gänzlich zu räumen verkaufe ich ſolche zu herabgeſetzten Preiſen.

Eine neumilchinde Kuh mit dem Kalbe iſt zuDrei Holzpreſſen
mit eiſernen Spindeln bisher zur Der Neehauſen. G. Fellner.

kation henutzt, ſind billig zu verkaufen durch Zu beziehen eine fein möblhte 3fenſtrigeH. Bienengräber in der Papiermühle bei Dur m rn Leipzigerſtraße 4, 1. Etage.

e Eine preuß. Feuerverſicherungsge-Em komſortable eingerichtetes Wohnhaus Felfchaft ſucht für hieſigen Piat
mit Garten und Bruinen auf dem Hof dicht einige tüchtige Agenten gegen hohean der Eibe in der Nähe der Feſtüng Witten Isroviſton. Gef S unter wer
berg gelegen, iſt unter billigen Bedingungen zu den durch a. Stückrath in der
verkauſen und ſofort zu üernehmen. Nähere Exped. d. Ztg. erbeten.

Abend- Concert.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Anfang 7 Uhr. E. John.keimen undV etsnen,zum Einmachen paſſend werden in Par
tieen zu kaufen geſucht. Offerten mit An
gabe des Preiſes pr. Centner gef. direct an

A. Rot in Hamburg.
T Mein im Kalbsnacken neuerbautes Wohn
haus beſtehend in drei Stuben, drei Kammern
nebſt einem Laden bin ich geſonnen aus freier

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

lich entbänden.

Heute Morgeo 6 Uhr wurde meine liebe
Frau geb. Vieh aus Magdeburg, von
einem kräfägen Knaben dem 7. Kinde, glück-

TodesAnzeige.
Den 6. Auguſt früh 4 Uhr ſtarb nach Gott

tes unerforſchlichem Rathſchluſſe mein mir ſo
theurer und unvergeßlicher Mann und Vater
der Getredehändler Karl Görnitz in ſeinem
47 ſten Lebensjahre nach ſeinem bald vollende
ten Kampfe in Folge der Cholera. Dies allen
Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht

Halle a/S. den 7. Auguſt 1866.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach kur

zem Krankenlager unſer lieber Fritz. Um ſill
les Beileid bitten

Weiske und Frau
Halle, den 8. Auguſt 18656

Todes Anzeige.
Am 1. Auguſt Abends ſtarb im Lazareth

zu Cerekose bei Horſiz unſer guter So
und Bruder, der Füſilier Carl Keßler, bein
27. Jnf.-Reg., an ſeiner in der Schlacht be
Könige grätz erhaltenen Wur. de und nach bereit
überſtandener Amputation ſeines linken Fußeh
im zwanzigſten Lebenejahre.

Ruhe ſanft
Fern von Deinen Lieben
Und fern vom Vaterhaus

Friede Deiner Aſche.
Seinen vielen Freunden und Bekannten wid e

men dieſe Trauerkunde mit der Bitte um ſtill
Theilnahme
der tiefgebengte Vater u Geſchwiſter

Cönnern, den 7. Auguſt 18665.

Todes Anzeige.
Am Z. Juli fiel in der Schlacht bei Kö

niggrätz unſer vielgeliebter Sohn und Bru
der, der Füſtlier Friedrich Koch aus He
derskeben. Sein Hauptmann und Chef der
12. Compagnie ten Magdeburgiſchen Jufante
rie Regiments Nr. 27 hat uns berichtet, daß en
von 2 Kugeln getroffen, als ein braber, uner
ſchrockener Soldat den Heldentod für König und
Vaterland geſtorben iſt. Mit thränenden M
gen zeigen wirt den Verluſt unſeres in
Sohnes und Bruders welcher uns unvergeß
ſich kleiben wird, Vergandten und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an.

Hedersleben, den 8. Auguſt 1866
Die tiefbetrübte Mutter Wittwe Koch

und Geſchwiſter.

Todes- Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Verwandte

zeigen wir hierdurch an, daß unſer heiß geliebten
einziger Sohn und Brüder der Reſerviſt Otto
Sachſe im Königl. 67. Jnf.Reg., am 25.
M. im Lazareth zu Königinhof ſeinen in d
Schlacht bei Königgrätz empfangenen ſchwi
ren Wunden erlegen iſt.

Sehnlich hofften wir auf ſeine Rückkehr
die Heimath, denn er war unſeres Herzen
Freude. Nun hat ihn Gott in die ewige Hii
math abgerufen, uns aber in die ſchmerzlichſ
Trauer verſetzt

Nelben, den 6. Aug. 1866.
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied nach la

gen Leiden der
Mühlenbeſitzer Herr Davi

Wilhelm Uhlig in Folge eines Schlage
falles. Dies ſeinen Bekannten und Freund
zur Nachricht.

e

Hand zu verkaufen und können Kaufliebhabermit mir in Unterhandlung treten. Halt a. S. August 1866.
L pee, Buchädruckereibesitzer.

Mühle zu Oberbeuna, den 6. Aug. 180
Die Hinterbliebenen

Louis Cranz in Gerbſtedt.

W. Wendeborn, OCarmingativ-Fabrikant, wohnt Kanzleigaſſe
Nr. 2 in Halle a/S.

Todes Anzeige.

Ein junges Mädchen (eine Predigerstochter)
ſucht in einer anſtändigen Familie ein Unter
kommen zur Unterſtützung der Hausfrau. Ge
fällige Offerten bittet man in Halle Schloß
gaſſe Nr. 13 niederzulegen.

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernde Schweſter und Tante

Anna Evers,
Caroline Bothfeldt.

Halle, den 8. Auguſt 1866.

re er ha Wucht JHebaner-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb nach kurzem
Krankenlager unſer lieber Bruder und Neffe,
der Pfannenſchmiedemeiſter Robert Evers.

TodesAnzeige. hTheilnehmenden Freunden und Bekanni
die traurige Nachricht, daß gm 26. v. M
dem Gefecht bei Roßbrunn eine feindliche
Kugel unſern guten Sohn und Bruder Dse
Horn getroffen und ſein ſo theures Leben i

entriſſen hat.
Zaaſch, d. 6. Auguſt 1866

Die trauernde Familien
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Breslau, d. 7. Aug. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet: Geſtern
Vormittag ſtarb zu Auſterlitz der kommandirende General des Königl.
preußiſchen 6. Armee-Corps, General der Kavallerie v. Mutius.

München, d. 6. Auguſt. (Ueber Paris gekommen.). Oeſter
reich wird ſeine Truppen, die bisher beim S. Bundes Armeecorps ſtan
den, zurückziehen; dieſelben werden am 8. und 9. d. M. München
paſſiren.van Paris, d. 6. Auguſt, Abends. Nach einer Meldung aus Stutt

gar t vom heutigen Tage ſind die Miniſter v. Varnbüler und General
v. Hardegg zu den Friedensverhandlungen nach Berlin abgereiſt.

Florenz d. 6. Auguſt. (Amtlich.) Geſtern hatten die mit den
Waffen ſtillſtandsverhandlungen beauftragten italieniſchen und öſterreichi
ſchen Generale eine Zuſammenkunft in Cormons. Einige während der
Konferenz eintretende Schwierigkeiten verhinderten, daß der Waffenſtill
ſtand ſchon geſtern Abend abgeſchloſſen wurde.

Rom d. 6. Auguſt. Baron Hübner hat ſich nach Wien begeben.
Petersburg, d. 6. Auguſt. (Auf indirekten Wege.) Nach den

getroffenen Beſtimmungen wird der Großfürſt Thronfolger Ende der
Woche nach Moskau gehen, ſich dann nach Nowgorod, Kaſan, Tharit
ſinn, in das Koſakengebiet begeben und von da aus noch mehrere Theile
des Reiches beſuchen. Von verſchiedenen ſüddeutſchen Höfen ſind
erneut Bemühungen eingetreten, um Rußland zu einer Vertretung
ihrer Intereſſen Preußen gegenüber bei den jetzigen Verhandlungen zu
beſtimmen. Ein wirkliches Engagement der ruſſiſchen Regierung in die
ſen Angelegenheiten iſt bisher nicht erfolgt. Die Agitation der alt
ruſſiſchen Partei, die Donaufürſtenthümer-Organiſation wieder zu einer
brennenden Frage zu machen, wird lebhafter. Nach amtlichen Aus
weiſen iſt die Cholera hier und in Kronſtadt im Abnehmen.

Deutſchand.
Berlin, d. 7. Auguſt.

Die heutige Sitzung des Herrenhauſes eröffnete der Präſident
Graf Stolberg mit der Mittheilung eines Schreibens des erblichen
Mitgliedes Grafen Weſt phalen auf Lasr bei Meſchede in Weſtfalen,
worin dieſer dem Herrenhauſe anzeigt, daß er ſeinen Sitz aufgebe,
weil er dem König als deutſchen Bundesfürſten den Eid geleiſtet
habe, mit dem „Bundesbruche aber dieſes Verhältniß gelöſt ſei.
(Senſation.) Das Schreiben wird der Matrikel-Commiſſion überwie
ſen. Die Miniſter des Jnnern und der Juſtiz überreichen oktrovirte
Verordnungen zur nachträglichen Genehmigung e
Hrn. Meding und Gen. auf Erlaß einer Adreſſe wird einſtimmig
angenommen und einer beſonderen Commiſſion überwieſen

Das vorſtehend erwähnte Schreiben des Grafen v. Weſtphalen,
welches allgemeine Senſation hervorrief, lautet:

Hohes Haus! Meinen allerunterthänigſten Homagial Eid habe ich Sr. Majeſtät
dem Könige von Preußen als Deutſchem Bundesfürſten geſchworen konnte
und durfte auch als Deutſcher Höchſtihm nur in dieſer Seiner Eigenſchaft als einem
Fürſtlichen Mitgliede des, zur dauernden Einigung Deutſchlands, un
ündbar geſchloſſenen durch die heiligſten Verträge beſchworenen, die bündigſten

Eide bekräftigten, durch das Blut auch meines Vaters beſtegelten Staatenbundes einen
Eid der Huldigung und Unterthanentreue leiſten Mit dem Bundesb ruche und
nach der von Sr. Majeſtät Regierung auf das Unzweideutigſte abgegebenen Erklärung
die dem Deutſchen Volke von Gott geſetzte Obrigkeit, als einen nur noch „ſo ge
nannten“ Bundestag, zu Recht beſtehend nicht mehr anerkennen zu wollen,

mit dem Hinfall jener unerläßlichen Bedingung meines Sr. Mafeſtät dem Könige
von Preußen geleiſteten HomagialEides muß ich nach den unbeugſamen Geſetzen einer
unwandelbaren Rechtslogik auch dieſen ſelbſt für hin fällig geworden erach
ten, kann daher an den Berathungen des hohen Hauſes ferner mich nicht mehr bethei
ligen und bitte, von dieſer meiner Erklärung actenmäßig Kenntniß zu nehmen.

Haus Lasr, den 28. Juli 1866. Graf v. Weſtphalen.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden heute gewählt: 1. Abthei-

lung: Vorſitzender Waldeck, Stellvertreter Kratz (Gladbach), Schrift
führer Kantak, Stellvertreter Nücker. 2. Abtheilung: Vorſitzender v.
Unruh, Stellvertreter Lette, Schriftführer Wolf, Stellvettreter Dr. Schulz
(Meme). 3. Abtheilung Vorſitzender Graf Schwerin Stellvertreter
Stavenhagen, Schriftführer v. Brauchitzſch (Genthin), Stellvertreter

Selchow (Glogau). 4. Abtheilung: Vorſitzender Holzapfel, Stell
vertreter Freiherr v. Nordenflycht, Schriftführer v. Saliſch, Stellver
treter v. Brandt. 5. Abtheilung Vorſitzender v. Bockum Oolffs,
Stellvertreter v. Kirchmann, Schriftführer Cornely, Stellvertreter Qual.
6. Abtheilung Vorſitzender v. Bodelſchwingh, Stellvertreter v. d. Kne-
ſebeck (Teltow), Schriftführer Frank, Stellvertreter v Flottwell. 7.
Abtheilung: Vorſitzender v. Bonin, Stellvertreter Virchow, Schriftfüh
rer Pauli, Stellvertreter v. Kleinſorgen.

In einer geſtrigen gemeinſamen Beſprechung der Fortſchritts- Partei
und des linken Centrums handelte es ſich vorzugsweiſe um formelle
Dinge. Die beiden Frackionen werden jedenfalls für Grabow als Prä

ſt Den Altliberalen ſoll, wenn ſie für Grabow ſtim-

v. S

ſidenten ſtimmen.
men, was aber von einem Theile derſelben ſchwerlich geſchehen wird,
eine VicePräſidentur angeboten im anderen Falle Forckenbeck und
BockumDolffs aufgeſtellt werden.

Der König empfing am Montag Morgens den aus Frankfurt a. M.
hier eingetroffenen Ober Befehlshaber der MainArmee, v. Manteuffel

Bei der Land wehr hat eine ſehr umfangreiche Beförderung ſtatt-
gefunden. Zu Seconde Lieutenants ſind mehrere Hundert ViceFeldwe
vel, Wächtmeiſter, Unteroffiziere unker theilweiſer Verſetzung zu den
LinienRegimentern, ernannt worden.

Der Erblandmarſchall des Königreichs Hannover Graf Münſter,
obwohl ihmn, Wie mitgetheilt wird, ſeitens

Der Antrag des

i iſſars erklärt worden war, daßer mit ſeinen Jntentionen jetzt überall zu ſpät komme.

König auf die Anſprache der ſtädtiſchen Behörden Folgendes entgeg
iſt wahr. Jch bin mit

beſonders mit dem was Sie über meine
brave Armee geſagt haben. Sie hat ſich unübertrefflich geſchlagen
Aber Sie wiſſen es, und können es hier ſehen und bei dieſen Wor
ten wies der König mit Rührung auf einige verwundete Offiziere, die
in ſeiner nächſten Nähe ſtanden, „es hat der Armee ſchwere Opfer
und große Verluſte gekoſtet: Jhre großen Erfolge verdankt ſie nicht
allein ihrer Tüchtigkeit. Meine Herren, ohne Gottes Beiſtand hätten
wir das nicht erreicht und ihm gebührt unſer Dank vor Allem Auch
mein Volk hat freudig große Opfer gebracht, und ich danke ihm dafür.
Jetzt wird es mein einziges Beſtreben ſein meinem Lande einen ehren
vollen und dauerhaften Frieden zu ſichern, und ich hoffe, daß wir ihn
bald haben werden. Jch danke Jhnen.“ Der Graf Bismarck ſoll
gegen einen Görlitzer Bekannten mit Rückſicht auf die Zeichen der An
erkennung, welche ihm zu Theil wurden, ſich dahin ausgeſprochen haben
„IJch habe bis jetzt noch wenig thun können, der Berliner Frieden mit
den Südſtaaten muß das Beſte bringen.“

Jn Süddeutſchland mehren ſich die Kundgebungen, welche ſich
energiſch gegen eine Trennung des Südens von dem Norden aus
ſprechen.

Jtalien.
Einer amtlichen, durch den Telegraphen aus Florenz gemeldeten

Nachricht zufolge, iſt der Waffenſtillſtand zwiſchen Oeſterreich und Jta
lien noch nicht abgeſchloſſen. Die Depeſche ſpricht zwar nur von „eini-
gen“ Schwierigkeiten, die den Abſchluß vorgeſtern Abend verhinderten;
andere Nachrichten erzählen jedoch von „unendlichen“ Schwierigkeiten,
auf welche die Negoziationen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien ſtoßen.
Allgemein behauptet man, weder der Eine noch der Andere der kontra-
hirenden Theile ſei mit der Situation zufrieden, und dieſer Umſtand
erſchwere die Verſtändigung und halte auf beiden Seiten den Wunſch
zur Fortſetzung des Krieges rege. Wie weit dieſe Nachrichten begrün
det, laſſen wir dahingeſtellt und heben nur, nach der „Jndependance“,
als poſitiv hervor, daß die italieniſcher Seits geſtellten Bedingungen
ſowohl in Berlin als in Paris die Zuſtimmung erhalten haben. Hier
nach würden die Schwierigkeiten von Oeſterreich kommen und es ge
ſteht jetzt auch die „France“, die öſterreichiſche Parteigängerin, die Ver
ſtärkung der öſterreichiſchen Truppen in Jtalien ein; hält dies jedoch
für natürlich, da bei einem ſo kurzen Waffenſtillſtande Jſtrien und na
mentlich Trieſt gegen eitie Jnvaſton gedeckt werden müßten.

Die „Jtalie“ meldet, daß eine Deputation von Venetianern bei
dem Miniſter des Auswartigen, Visconti Venoſta, geweſen und von
dieſem empfangen worden ſei. Sie hätten die Zuſage erhalten, daß
nichts verabſäumt werden ſolle, um Venedig ſeine Archive und Kunſt-
ſchätze zu erhalten und die öſterreichiſche Regierung zu bewegen, die
Venedig geraubten Schätze wieder herauszugeben. Die Ausdrücke, mit
welchen die „Jtalie“ den öſterreichiſchen Vandalismus bezeichnet, ſind
ſehr derb.

Aus Ancona geht der „Allgem. Zeitung die Nachricht zu, daß
der tobtgeglaubte zweite Stabschef des Admirals Perſano der wackere
Cav. Andrea del Santo, nach zehnſtü idigem Ringen mit den Wellen
und einem furchtbar verzweifelten Kampfe gegen zwei Schiffsb uchsge-
fährten, welche ſich, als er nach ſeinem Sprung ins Meer mit dem
Kopf aus den Wellen wieder auftauchte, krampfhaft an ſeiner Cra
vatte feſthielten, von der „Stella d'Jtalig“ aufgefunden und gerettet
wurde. del Santo findet ſich von einer ſtarken Contuſton, die er im
Gefecht erhalten hatte, faſt ganz geheilt, eben ſo von den Brand und
Brühwunden, welche ihm die ſtechenden Strahlen der Sonne während
ſeines Verweilens auf einer Art von Floß verurſacht hatten, das aus
Schiffsüberreſten zuſammenzuflicken ihm in Gemeinſchaft mit dem
Schiffs Lieutenant Gaudiano, dem Seegardiſten Jſolg und 35 Matro
ſen gelungen war. Aber nur 28 der Unglücklichen konnten von der
„Stella d'Jtalia“ gerettet werden, da die anderen der E müdung und
dem Blutverluſt aus ihren Wunden erlegen waren.

Spanien.
Madrid Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Rundſchreiben,

welches die Mitglieder des Klerus auffordert, der Noth des Staats
ſchatzes zu Hülfe zu kommen, indem ſie freiwillig auf einen Theil
ihrer Einkünfte verzichten.

Lotterie.
Bei der am 7. d. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 134. Königl. Klaſſenlotte

rie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 11,977. 2 Gewinne zu 2000
Thlx. fielen auf Nr. 28,702 und 89,0759. 1 Gewinn von 600 Thlr. fiel auf Nr.
32,929 und 2 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 51,748 und 90,050.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 7. Auguſt

Beobachtungszeit. Allgem
Stunde Ort Win S Find Himmelsanſicht

7 Mrgs. Petersburg F. bewölkt.Königsberg S W., ſchwach bedeckt.6 Berlin S8W., mäßig halb heiterTorgau W. ſchwach bewölkt.
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nbahn Actien war Nordbahn zu weichenden Cour

Die Böorſe zeigt
ſen etwas lebhafter. Oeſterreichiſche Effek

e heute eine abwartende Haltung, die das Geſchäft für ſämmtliche Effekten ſehr einſchränkte. Von Eiſe

ten behauptet preuß. Fonds ſtill, Pfandbriefe in reger Nachfrage Wechſel ſchwach belebt. Italiener ein wenig höher, nicht unbelebt.

Magdeburg
Hafer F.

Nordhauſen d.
1

x
22. bis

den 7. Auguſt.
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles,

Weizen 2

2 I Gerſte9 bis 1
Berlin, den 7. Auguſt. Weize

Marktberichte.

7. Auguſt.

Rüböl

ponl. 56 ab Bahn bez. Lieferung pr.
629, bez., Oct. Nov. 63 bez.
bez. neuer 48 49
gen Aug. Sept. u. Sept. Oct getauſcht,

pr. Aug. 47
C 47 bez. Sept. Oct. 46-— bez. Oct. Nov. 46

bez. u. G. Frühf. 45
38 43 pr. 1750 Pfd. Hafer loco

Aufgeld gegen Sex

25 bez.Rüböl loco 128
12 n F. bez.
I “ä bez.

Novbr. Dechr. 24
i2 bez., Aug. Sept. 12

h

ab Bahn bez.,

t. Oct. getauſcht,

Br.
bez. Aug.

Leinöl loco
14u bez., Aug. u. Aug. Septbr.

147 bez. u. G. z Br.
148 h e bez.
Roggen
mit niedrigen Offerten gedrückt,
zu den billigeren Courſen gute
vom höchſten Standpunkt an und ſchließt der

n feinen Sorten behauptetſter Haltung. Hafer loco i
find. 1800 Ctnr. Rüvsl verkehrte in matt

Weizen zur
in loco wurde zu unveränderten

und nachdem hierzu
Kaufluſt

Weizen

e bez.

Det. Novbr. 1

F. Roggen

pr. Etr. 14
loco 50 74 nach Oualität

Gerſte
loco ohne Faß

5 bis 2 1520 bis 1 26 HaferF. Leindl pr. Ctr 15
ord. bunter

Roggen

Aug. Sept. 62 Br., 62 G., Sept. Det.
49 ab Bahn

Aufgeld ge80 83pfd. ab Bode
ſchwimmend

26 29 ſchleſ.

Erbſen,

13
14 S i

und zogen

Geburt chke ſch

Roggen len 81--82pfd.
n mit 2

nahe 85— 86pfd. mit I
bez., Aug. Sept. 46

bez., Nov. Dec. 45
Gerſte, große und kleine

25 27 ab Bahn
bez., Aug. 25 bez. Aug. Sept. 25 Sept. Oct. 25 bez. Oct. Nov.

Stelle im Werthe vehauptet
Preiſen mäßig umgeſetzt.

Mehreres ge

Futterwaare 48 60
Br., Sept. Oct.
bez. Nov. Dec.

Spiritus loco ohne Faß 15
bez. Br. u. G., Sept. Oecibr.

Oct. Nov. I F. bez., Nov. Decbr.
Termine höher.

Termine eröffneten
handelt zeigte ſich

alle Sichten ca. pr. Wſpl.
Markt zu den letzten Notirungen in fe

Termine zhne Aenderung, ge
er Haltung und ſchließt bei mäßigem Han

del ca.
und mußte ca.

pr. Ctnr. billiger als geſtern.
Preiſe nachgeben,im

Spirttus war heute überwiegend offerirt
wo es aber auch zu guten Umſätzen kam,

gekünd. 10,000 Quart.Breslau d. 7. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 G. u Br. Wei
zen, weißer 66-85 gelber 66——82 Roggen 54—58 Gerſte 40--45

Hafer 30-33 99.Stettin, d. 7. Aug. Weizen 54--71, Aug. 71 Sept. (Oeibr. 692/.70 bez.
Roggen 44 45 Aug. 45 bez. u. G. Sept. Oct. 459 Frühf. 46
46 bez. Rüböl 1277 bez. u. Br. Aug. Sept. 12 Br., Sept. Ocibr. 12 bez. u.
Br., Oct. Nov. 12 Br. Spiritus 15-- 14 bez. Aug. Sept. 14 Sept. Oct.
14 bez. u. Br.Hamburg, d. 7. Aug. Weizen loco bis 3 höher, ziemlich lebhaft, ab aus
wärts feſt, pr. Aug. Septbr. 5400 Pfd. netto 121 Bancothäler Br. 120 G. pr.
Sept. Octbr. 120 Br. 119 G. Roggen loco 2 Höher bezahlt geſucht; ab aus
wärts fehlend, daher nominell pr. Aug. Sept. 5000 Pfd. Brutto 75 Br. 74 G.
W J 76 Br., 75 G. Oel feſter, pr. Aug. 26 Br. pr. Octbr. 26/,, pr.

ai 26Amſterdam d. 6. Auguſt. Weizen preishaltend. Roggen loco etwas lebhafter,
pr. Oct. 172. Raps pr. Oct. 71. Rübdl pr. Oct. 40

London d. 7. Auguſt. Engliſcher Weizen feſt, fremder gefragt. Hafer Sch.
niedriger.

Liverpool d. 7. Auguſt.
Middling Amerikaniſche 159,,
Fair Dhollerah 9—8 good middling Dhollerah

Waſſerſtand der Saale bei Hälle am 7. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß
2 Zoll, am 8. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
83 o ekan der Elbe bei Magdeburg den 7. Auguſt am neuen Pegel 4 Fuß

voll.

Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt.
middling Orleans 142 Fair Dhollerah 10, middling

Bengal neuer 7 alter 7

e Buchdruckerei in Halle.
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vermißt 15.

Zweite Beilage zu 183 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 9. Auguſt 1866.

r ce“22242424242424727 rer TVerluſt-Liſten der Königl. Preußiſchen Armee,
ſoweit ſie bis zum 23. Juli eingegangen.

4. Thüringiſches Infanterie Regiment Nr. 72.
Gefecht bei Podol am 26 Juni: verwundet 3 Darunter

Hauptmann Guſtav Adolph Brüggem ann aus Merſeburg, Kr. Merſeburg. L. v.

Prellſchuß am linken Unterſchenkel. aSchlacht bei Königgrätz am 3. Juli todt 18, verwundet 114,
DarunterMusk. Johann Carl Laub mann aus Großwig, Kr. Wittenberg. T. Schuß

durch den Kopf. 5e Herrmann Gerbig aus Oſterfeld, Kr. Weißenfels. T. Schuß
durch die Bruſt.Gef. Franz Alexander Friedrich Wilhelm Altſtädt aus Naumburg. L. v. Streif

ſchuß am Kopf. Jm Feldlaz.G n Löther aus Goſeck, Kr. Naumburg. L. v. Streifſchuß an der
Bruſt. Jm Feldlaz.Wilhelm Hän del aus Domſen, Kr. Weißenfels. L. v. Schuß

Jm Feldla z. cOſterfeld, Kr. Weißenfels. L. v. Jm Feldlaz.
Kr. Eckartsberga. L. v. Jm Feldlaz.

durch die linke Hand.
Gef. Friedr. Adolph Dippold aus
Gef. Carl Schmidt aus Hirſchroda,
Unteroff. Carl Friedrich Ernſt Schrimpf gus Merſeburg. Verm.
Musk. Friedr. Wilh. Zimmermann aus Weißenfels. Verm.
Musk. Friedr. Auguſt Wagner aus Kl. Liebenau, Kr. Merſeburg. Verm.
Musk. Herrm. Louis Lehmann aus Schafſtädt, Kr. Merſeburg. Verm.

Hohenbucko, Kr. Schweinitz. S. v. Gewehrſchuß
Jm Feldlaz.

Zeitz. S. v.

Musk. Carl Auguſt Henkel aus
in die Bruſt und linke Hand. e

Musk. Friedr. Ul le aus Nediſſen, Kr.

Arm. Jm Feldlaz. eGef. Carl Gottlob Thieme aus Hirſchfeld Kr. Liebenwerda.
Gef. Carl Friedr. Köhritz aus Coſſa, Kr. Delitzſch. S. v.

Gewehrſchuß durch den

Verm.
Jm Feldlaz.

Musk. Friedr. Wilh. Traugott Wagner aus Pitſchdorf, Kr. Weißenfels. S. v.
Jm Feldlaz.Must. Carl Friedr. Münn ich aus Burgholzhauſen, Kr. Eckartsberga. S. v.
Jm Feldlaz.Musk. Carl Friedr. Bremm e aus Delitz a. B. Kr. Merſeburg. L. v. Jm Feldlaz.

Must. Carl Auguſt Viehweg aus Mockrena, Kr. Torgau. Verm.
Musk. Carl Friedr. Böge aus Ellerbach, Kr. Merſeburg. Verm.
Gef. Herrm. Guſtav Benndorf aus Geußnitz, Kr. Zeitz. T.
Unteroff. Gottfried Seydel aus Gröden, Kr. Liebenwerda. T.
Musk. Carl Ferdinand Langrock aus Groß Corbetha, Kr. Weißenfels.
Musk. Johann Heinrich Horn aus Weißenfels. J.
Must. Johann Friedrich Fiſcher aus Borbitz, Kr. Zeitz. L. v.

Oberarm. Jm Feldlaz.
Musk. Johann Gottlieb Richter aus Gr. Thiemig,

Schuß in den Unterleib. Jm Feldlaz.
Musk. Jonas Börner aus Uechtritz, Kr.

Arm Jnm Feldlaz.Musk. Guſtav Wilhelm Buſch aus Gr.Korgau, Kr. Wittenberg.
in die Bruſt. Jm Feldlaz.

Unteroff. Franz Ebert aus Zöſchen Kr. Merſeburg.
rechten Oberſchenkels.

Gefr. Carl Graſſfal aus Möckerling, Kr. Querfurt. L. v.
ere Ohr.

Gefr. Franz Röbel aus Böſau Kr. Weißenfels. S. v.
Gefr. Eduard Lorenz aus Profen, K. Zeitz. L. v.
Gefr. Herm. Feuſtel aus Nediſſen Kr. Zeitz. S. v. Schuß in den Fuß
Gefr. Franz Nürrenberger aus Bucha, Kr. Eckartsberga. L. v. Prellſchuß.
Gefr. Friedr. Leonhardt aus Zeisdorf, Kr. Eckarteberaa. L v. Schuß in den Fuß.
Horniſt Ferd. Albrecht aus Loſſa, Kr. Eckartsberza. S. v. Zerſchmetterung des

(inken Oberſchenkels. Feldlaz. Nr. 2.
Tamb. Andreas Hering aus Weißenfels.

ſchenkels.
Musk. Wilb. Wolfermann aus Klepzig Kr. Delitzſch. L. v. Schuß in den Fuß.
Muek. Carl Hennig aus Roßleben, Kr. Querfurt. S. v. Zerſchmetterung des

rechten Kniegelenks und Schuß ins Genick. Am 4. Juli in Donitz geſtorben.
Musk. Gerrmann Geſchke aus Melzwig, Kr. Wittenberg. L. v. Contufion am

linken Unterſchenkel.
Musk. Gottfr. Bauer I. aus Gr. -Helmedorf, Kr. Weißenfels. Verm.
Musk. Carl Hoffmann II. aus Mühlberg, Kr. Liebenwerda. S. v. Zerſchmet

terung des rechten Daumens. Feldlaz. Nr. 2.
Musk. Carl Nagel aus Ermlitz Kr. Merſeburg. S. v. Schuß ins Schulterblatt.
Musk. Carl Müller III. aus Merſeburg. S

T.

Schuß in den

S. v.Kr. Liebenwerda.

S. v. Schuß am Ober

S. v. Schuß

S. v. Zerſchmetterung des

Schuß in das äu

Zwei Schüſſe in die Seite.
Schuß in den Fuß.

Zerſchmetterung des rechten OberS. v.

S. v.
Musk. Heinrich Roch aus Gr. Korgau, Kr. Wittenberg.
Muesk. Carl Hübner aus Merſeburg. Verm.
Musk. Moritz Mollnau aus Wenden, Kr. Querfurt. L. v.

ken Vorderarm.
Musk. Wilhelm Noak aus Seyda, Kr. Schweinitz.

rechten Ellenbogens.

S. v.
Contuſtion am lin

S. pD. V.
Zerſchmetterung des

Musk. Friedr. Schulz II. aus Steckau, Kr. Schweinitz. L. v. Schuß in den Fuß.
Musk. Jul. Schulze aus Leitzkewitz, Kr. Zeitz. L. v. Granatſpittter am Halſe.
Musk. Ernſt Stange aus Biſchdorf, Kr. Merſeburg. L. v. Schuß am Fuß.
Musk. Aug. Plöttner aus Laue, Kr. Delitzſch. L. v. Prellſchuß.
Must. Aug. Joel aus Seyda, Kr. Schweinitz. L. v. Schuß in den Oberarm.
Musk. Adolph Zeugner aus Schkölen, Kr. Naumburg. L. v. Schuß am lin

ken Zeigefinger.
Musk. Adolph Tanzer aus Auerſtädt, Kr. Eckartsberga. L. v. Prellſchuß.
Musk. Ernſt Koch II. aus Teuchern, Kr. Weißenfels. L. v. Prellſchuß.
Musk. Auguſt Geidner aus Hohenoſſig, Kr. Delitzſch. L. verw. Prellſchuß.

Feldlaz. Nr. 2.Musk. ren Grau aus Ortrand, Kr. Liebenwerda. L. v. Prellſchuß.
Musk. Herrmann Ludicke aus Wittenberg. L. v. Prellſchuß.
Musk. Wilh. Lautenſchläger aus Lobas, Kr. Zeitz. L. v. Prellſchuß.
Muek. Herrmann Saalbach aus Kötſchau, Kr. Delitzſch. S. v. Zerſchmetterung

des rechten Fußes.
Musk. Wilbelm Lange II. aus Zobersdorf Kr. Liebenwerda. L. v.

an der Stirn.
Musk. Wilhelm Born aus Bloſſig, Kr. Torgau. L. v.

ten Schulter.
Prem. Lieutn. Friedr. Köhnemann aus Naumburg a. d. S. L. v.

an der linken Schulter. Befindet fich beim Truppentheil.
Feldw. Julius Stein aus Rothenburg, Saalkreis. L. v.

Oberarm.
Fäſ. Friedrich Hermann Penndorf II. aus Geißnitz, Kr. Zeitz. T. Schußwunde

an der rechten Bruſt.
Unteroff. Albert Woll weber aus Burkergroda Kr. Eckartsberga. L. v.

ſion am rechten Schulterblatt.
Gefr. Alwin Ziegenbein aus Zipſendorf,

durch Granatſplitter

Contufion

Streifſchuß an der rech

Contuſton

Contuſion am rechten

Contu

Kr. Zeitz. L. v. Wunde am Kopf

Füſ. Friedrich Eduard Jlle aus Silbiß, Kr. Zeit. L.

Unteroff. Albert Voigt aus Weißenfels. L. v.
Leichtes Feldlaz. Nr. 2.

Musk. Carl Eduard Richter aus Preſtewitz, Kr. Liebenwerda. L.
Oberſchenkel. Jm Feldlaz.

Gef. Gottfried Albert Liebe aus Beuchlitz, Kr. Merſeburg.

Schußwunde an der linken Backe.

v. Schuß am

G v. Schuß am
Oberarm. Jm Feldlaz.

Gef. Johann Gottfried Carl Kötting aus Wittenberg. S. v. Schäſſe in den
Unterleib und Oberſchenkel Jm Feldlaz.

Musk. Carl Friedrich Michaelis aus Kemberg, Kr. Wittenberg. L. v. Schuß
am linken Arm. Jm Feldlaz.

Musk. Carl Gottfried Seyferth aus Hemmſendorf, Kr. Schweinitz. Verm.
Musk Friedrich Wilhelm Konrad aus Klepzig, Kr. Delitzſch. S. v. Schuß

durch den Unterleib. Jm Feldlaz.
Musk. Johann Carl Auguſt Hecht aus Schweinitz. L. v. Schuß am linken Ober

ſchenkel. Jm Feldlaz.
Musk. Wilbelm Franz Hennig II. aus Croſſen, Kr. Zeitz. S. v. Granatſplitter

an der linken Hüfte. Jm Feldlaz.
Musk. Johann Heinrich Huhle aus Schkeuditz, Kr. Merſeburg. S. v. Schuß

am Oberſchenkel. Jm Feldlaz.
Sec.Lieut. Otto Tepler aus Naumburg. L. v.

Feldlaz. Nr. 2.
Gef. Johann Gottfried Weißwange aus Prieſtäblich, Kr. Delitzſch. T.
Gef. Friedrich Auguſt Langener aus Schkopau, Kr. Merſeburg. T.
Musk. Johann Gottfried Holl in g aus Bockwitz, Kr. Liebenwerda. T.
Musk. Friedrich Wilhelm Riedel aus Crina, Kr. Bitterfeld. T.
Gef. Franz Hein ze aus Döllingen, Kr. Liebenwerda. S. v. Schuß durch den

Streifſchuß auf der Bruſt.

Oberſchenkel. Feldlaz. Nr. 2.
Gef. Carl Friedrich Heſſe II. aus Reuſſen i. Gr., Kr. Weißenfels. S. v. Schuß

am Kopf.Musk. Friedrich Wilhelm Straube aus Krimmlitz, Kr. Zeitz. S. v. Schuß
durch den Unterſchenkel.

Muek. Guſtav Adolph Oberländer aus Zeitz, Kr. Zeitz. S. v.
Musk. Friedrich Wilhelm Kopſch aus Düben Kr. Bitterfeld.

Oberſchenkel und linken Arm.
Musk. Carl Meißner l. aus Witſchersdorf, Kr. Merſeburg. S.
Musk. Carl Auguſt Pappuſch aus Krippehna, Kr. Delitzſch.

den Oberſchenkel.

Schuß am Kopf
S. v. Schuß am

Schuß am Kopf
v. Schuß durch

v.

Unteroff. Carl Auguſt Simon aus Eilenburg, Kr. Delitzſch. L. v. Streifſchuß
an der Naſe. Befindet ſich bei der Compagnie.

Gef. Friedrich Auguſt Fiedler aus Tollwitz, Kr. Merſeburg. L. v. Streifſchuß
am linken Oberarm.

Musk. Carl Friedrich Leutholf aus Balditz, Kr. Merſeburg. L. v. Streifſchuß
ins Geſicht.

Musk. Moritz Wilhelm Beyer aus Keutſchen, Kr. Weißenfels. Verm.
Gefr Wilhelm Kauerauf III. aus Weidenhain Kr. Torgau. L. v. Wunde

am rechten Daumen. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Gottlieb Cirl Ehrigſohn aus Rackieth, Kr. Wittinberg. L. v.

ſchuß am linken Oberſchenkel.
Füſ. Carl Werner aus Großwig, Kr. Wittenberg. L. v.

ten Oberarm. Leichtes Feldlaz. Nr. 2
Füſ. Wilhelm Kaiſer aus Naumburg a. d.

Zeigefinger und Verluſt des Nagelgliedes. L.

Streif

Schußwunde am rech

S L. p.v. Leichtes
Schußwunde am rechten
Feldlaz. Nr. 2.

Füſ. Carl Schelle aus Stöbnitz, Kr. Querfurt. L. v. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Wilhelm Noch aus Spitzberg, Kr. Schweinitz. L. v. Leicht. Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Guſtw Stürtz e aus Minkwitz, Kr. Zeitz. Verw. unb. Leicht. Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Auguſt Prüfer aus Roſſendorf, Kr. Zeitz. Verm.
Füſ. Carl Kobelt aus Kämmeritz Kr. Weißenfels. Verm.
Füſ. Friedrich Carl Laue aus Klein Gräfendorf, Kr. Merſeburg. L. v. Prell

ſchuß über dem rechten Auge. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Enl Eduard Voigt aus Aue, Kr. Zeitz. L. v. Streifſchuß am linken Vor

derarm. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Johann Carl Veit aus Falkenberg Kr. Torgau. L. vw-

linken Unter und Oberſchenkel.
Streifſchuß am

Füſ. Johann Traugott Stork aus Politz, Kr. Weißenfels. L. v. Streifſchuß
am rechten Oberſchenkel.

Füſ. Friedrich Wilhelm Kuhne aus Beerendorf, Kr. Delitzſch. L. v. Prellſchuß
am rechten Armgelenk.

Füſ. Gottlob Hän zchen aus Großthiemig, Kr. Liebenwerda. L. v. Fleiſchwunde
m linken Unterſchenkel. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.

Füſ. Carl Leberecht Köhler aus Beiersdorf, Kr- Liebenwerda. L. v. Fleiſch
wunde an der rechten Achſelhöhle. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.

Füſ. Joſeph Roder aus Naumburg a. d. S. L. v. Schuß ins rechte Schienbein
Leichtes Feldlaz. Nr. 2.

Füſ. Franz Hoffmann II. aus Crakau, Kr. Merſeburg. L. v.
am rechten Oberarm. Leichtes Feldlaz Nr. 2.

Fleiſchwinde

v. Fleiſchwunde am rech
ten Unterarm. Leichtes Feldlaz Nr. 2.

Füſ. Franz Schmidt aus Loſſa, Kr. Eckartsberga. L. v.
Unterſchenkel. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.

Füſ. Wilteim Auguſt Rüger aus Düben Kr. Bitterfeld. L. v.
linken Schienbein und Knie. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.

Füſ. Franz Cduard Pieritz aus Merſeburg. T. Schuß durch den Kopf.
Friedrich Sprotte aus Loitzſch, Kr. Zeitz. T.

Füſ. Heinrich Julius Dietrich aus Eilenburg, Kr. Delitzſch. T.
Füſ. Ernſt Ferdinand Bley aus Kötzſchlitz, Kr. Merſeburg. T.
Füſ. Friedrich Richter aus Paupiſch, Kr. Delitzſch. T.

üſ. Johann Carl Friedrich Schönewerk aus Donndorf, Kr. Eckarteberga. T.
Gef. Guſtav Friedrich Krieg aus Keutſchen, Kr. Weißenfels. S. v. Zerſchmet

terung des linken Uünterſchenkels. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Carl Keinrich Goldacker aus Döberniß, Kr. Delitzſch. S. v.

denn linken Ellenbogen. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Guſtav Zimmermann aus Breitenbach, Kr. Zeitz. S.

des rechten Unterſcheakels. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Johann Gottlieb Gäbler aus Preſſel, Kr. Torgau. S.

linken Fuß. Leichtes Feldlaz Nr. 2.
Füſ. Friedrich Carl Klingner aus Klepzig, Kr. Delitzſch. L. v.

linken Unterſchenkel. Leichtes Feldlaz Nr. 2.
Füſ. Carl Heinrich Thomas aus Audenhain, Kr. Torgau. L.

rechten Unterſchenkel. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Carl Friedrich Röhr aus Meyhen, Kr. Merſeburg. L. v.

linken Fuß. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Füſ. Guſtav Munkelt aus Hobenmölſen, Kr. Weißenfels. L. w.

an der linken Wade. Leichtes Feildlaz. Nr. 2.
Füſ. Friedrich Schun ack aus Behern, Kr. Torgau. L. v. Contufion am linken

Vorderarm und linken Oberſchenkel. Leichtes Feldlaz Nr. 2.
Füſ. Friedrich Carl Sander aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. L. v. Schuß in den

linken Fuß. Leichtes Feldlaz. Nr. 2.
Unteroff. Auguſt Gottlieb Müller aus Naumburg a. d. S. Verm.
Füſ. Friedrich Eduard Guſtav Fritſche aus Naumburg a. d. S. Verm.

Schuß in den rechten

Schuß in
v. Zerſchmetterung

v. Schuß in den

Contuſion am

v. Contuſion ant

Schuß in den

Fleiſchwunde

Contuſion am



Deutſchlands.
Berlin, d. 7. Aug. Jn den Fractionen des Abgeordnetenhauſes

hat ſich ſeit geſtern folgendes Erwähnenswerthe ereignet:
Der Fraction der Konſervativen haben ſich angeſchloſſen die Herren: Scharn

weber, v. Köller, Richter, v. Korff, Schulz (Memel), v. Lavergne Peguilhen, Ro
ſpatt, v. Salzwedel, v. Röbel, v. Zander, Wuttke, Meyer Selhauſen Stroſſer,
Muntau, v. Eicke, Binder, Meyer, v. Gaudecker, Wagner, v. Enckevort, Dr. Wantrup,
Bertram, Dr. v. Lingenthal, Bieck, v. Schöning, v. Aulock, v. Hippel, Graf v. d.
SchulenburgBetzendorf, v. GerlachGardelegen, Euen, Schunke, v. Unverricht, v. Götz,
Braun, v. Quadt, v. ArnimMillmersdorf, v. Tſchirſchky, v. d. SchulenburgCzarni
kau, v. ArnimHeinrichsdorf, Frhr. v. Sobeck, v. Buch, v. Cottenet, v. Knobelsdorff
Brenckenboff, v Wedemeyer, Degen, Fiſcher v. Denzin Kratz (Schlawe) v. War
muth, Graf zu Eulenburg, v. Hagemeiſter, Frhr. v. Unrub Bomſt, Heiſe, v. Flott
well, v. Kardorff-Wabnitz, v. Niebelſchütz (Freiſtadt), v. Rieben, v. Scheliba, v. Eich
born (Oppeln), v. Brauchitſch (Elbing) v. Wedell (Malchow), Frhr. v. Seberr-Thoſt,
Graf v. Keller, v. Weitzel (Oſterode) WeickeStendal, v. Brandt (Lyck), Caſſel (Tel
tow), Graf PfeilFrankenſtein, Graf PfeilNeumarkt, v. RotberRogan, Dr. Glafer,
v BismarckBrieſt, Graf Kanitz, v. Gräventt (Grünberg), Robde (Friedland), Roy
(Pottlitz), v. SeecktGreifswald, v. RichthofenRybnik, WeißLangenſalza, Starke (Kö
nigsberg N. M.) Graf zu Solms (Luckau) Graf Finckenſtein (Sternberg), v. d.
Kneſebeck (Teltow), v. Bodelſchwingb, v. Werdeck, v. Brauchitſch (Gentbin), v. Berg,
Perſius, Steingräber (Havelberg), HoffmannJüterbog, Graf Weſtarp, Honig, v. Kli
tzing, Koch (Torgau), v. Leſſing (Sorau), v. Saliſch (Schweidnitz), Graf Strachwitz,
Frhr. v. RothkirchTrach, Graf Vitztbum (Sagan), v. d. Oſten, v. Kaltenborn, Otto,
Graf Kleiſt, Korbach, Schlenther, Hübner, v. Niebel chütz (Wohlau), v. Jagow, Sello
(NeuRuppin), v. Muſchwitz, Janßen (einsberg), Holzapfel zuſammen alſo 112
Abgeordnete. In den Vorſtand ſind geſtern gewählt worden die Hrn. v. Bodelſchwingh
i e ArnimHeinrichsdorff, v. Denzin, v. Nibelſchütz, v. Bismarck Brieſt und

olzapfel.
Die Fraction Graf Bethuſy Huch hat ſich noch nicht konſtituirt

und hält heut noch eine Verſammlung, ebenſo die Fractionen der Po
len und Katholiken. Die Fraction des linken Centrums hat ihren Vor
ſtand gewählt. Er beſteht aus den Herren Dr. Gneiſt, Cornely, von
BockumOolffs, v. Carlowitz, Stavenhagen, Andre und Nücker. Die
Fortſchrittspartei hat ihren Vorſtand noch nicht gewählt. Die Bera
thung, welche das linke Centrum über den Adreßentwurf geſtern begon
nen, wird heute fortgeſetzt. Die Beſprechung, welche die Fraction ge
ſtern Abend mit der Fortſchrittspartei hatte, bezog ſich auf die Vor
ſtandswahlen in den Atheilungen und die Präſidentenwahlen. Die bei
beiden Fractionen einigten ſich dahin, daß ſie zum Präſidenten den
Abg. Grabow, zum Vicepräſidenten den Abg. v. Forckenbeck und
zum zweiten Vicepräſidenten den Abg. v. Bockum-Dolffs als Kan
didaten aufſtellen wollen. Die Polen werden für dieſe Kandidaten
ebenfalls ihre Stimmen abgeben und hofften die Parteien noch ſo viel
Mitglieder zu gewinnen daß ſie für ihre Kandidaten die Majorität
erwarten.

Frankfurt a. M., d. 4. Aug Allmählig kehren die zahlrei
ſchen Flüchtlinge, welche die Furcht vor den Preußen in alle Himmels
gegenden hinausgejagt hatte, von Außen wieder zurück. Vorgeſtern
kam eine Emigration aus Heidelberg hier an, die auch ſchon die Börſe
wieder lebhaft gemacht hat, da es meiſt Börſenbeſucher geweſen und
heute ſah man einige Familien, welche bis nach Zürich gegangen wa
ren Dazwiſchen kommt es faſt poſſtrlich heraus, wenn ein oder der
andere dieſer Rückwandernden etwa einen preußiſchen Landwehrmann
halb ſcheu, halb vergnügt anblickt, weil man mittlerweile erfahren daß
dieſe fürchterlichen Leute doch noch keinen Menſchen gefreſſen haben.
Aber feindliche Blicke bekommen ſie doch noch genug, unverdient, denn
man kann nicht wohl beſſere Mannszucht halten und ſich anſtändiger
betragen als die Landwehr, der Kern eines gebildeten Bürgerthums.
Wir fanden, daß dieſes im Großherzogthum Heſſen aufrichtiger erkannt
wird, als vielfach anderwärts, und daß man daſelbſt überhaupt auf
dem beſten Wege iſt, von dem Partikularismus und der Vorliebe für
die Kleinſtaaterei gründlich geheilt zu werden.

Wiesbaden, d. 4 Aug. Auf Anordnung des preußiſchen Ci
vilcommiſſarius ſind folgende Beamte des Dienſtes entlaſſen worden

Miniſterpräſident Faber, 2) Miniſterialtath Flach, 3) Regierungs
präſident Winter, 4) Finanzpräſident v Heemskerk, 5) Hofgerichtsprä
ſident Schepp, endlich noch 6) Werren, Direktor der Rechnungskam
mer. Zum Miniſter wurde Präſident Hegenhahn, bisher Direktor der
Landesbank und zum Direktor der Landesregierung der Hofgerichtsrath
Diehl ernannt. Die Leitung des Finanzkollegiums wurde dem Domä
nenrath Schellenberg übertragen. Der bisherige Regierungspraäſident
Winter wurde zum Präſidenten des hieſigen Hofgerichts ernannt. Wei
tere durchgreifende Veränderungen an den Lofalſtellen werden mit Si
cherheit erwartet. Das ſo ſehr angefochtene Jagdgeſetz ſoll alsbald
modifizirt oder aufgehoben werden, eine Maßregel, die allerdings ſehr
geeignet wäre, der neuen Verwaltung die Herzen der Bevölkerung zu
gewinnen, namentlich der bäuerlichen Bevölkerung, welche auf ihren
Fluren bisher einen übermäßigen Wildſtand (man ſagt, es ſtänden im
Taunus allein über 2000 Hirſche) zu ernähren hatte. Dem Verneh
men nach ſteht uns auch eine freiſinnige Reviſion des Gemeindegeſetzes
bevor. Wie es mit dem Spiele gehen wird, darüber hat man bis
jetzt noch keine Vermuthung; ſeine Tage werden wahrſcheinlich ge
zählt ſein.

Aus der Provinz Sachſen
T Nach einer Bekanntmachung der Regierung zu Merſeburg

muß die Unſtrutſchleuſe bei Roßleben wegen einer Reparatur bis zum
4. Septbr. d. für die Schifffahrt geſperrt werden.

Magdeburg, d. 6. Auguſt. Heute ſind wieder eine Anzahl
Landwehrleute 2. Aufgebots entlaſſen worden. Wie verlautet, werden
noch im Laufe dieſer Woche ſämmtliche Landwehrleute des 1.
ſowohl wie 2. Aufgebots ihre Entlaſſung erhalten.

Die Vertagung der diesjährigen Generalverſammlung
des landwirthſchaftlichen Cenkralvereins der Provinz
Sachſen betreffend, erläßt die Generaldirection in dem Auguſthefte
der vom Dr. Stadelmann redigirten Zeitſchrift des Vereins folgende

Bekanntmachung „Die RX. Generalverſammlung des Centralvereinz
ſollte nach dem Beſchluſſe der Cent alverſammlung vom 12 December
1865 im Herbſte des gegenwärtigen Jahres in Naumburg abgehalten
werden. Die Direction des Centralvereins ſowohl wie der Vorſtand
des Vereins Naumburg haben nicht verabſäumt, hierzu alle nöthigen W
Vorbereitungen zu treffen. Jn zwiſchen haben die Zeitverhältniſſe eine niß,
Geſtaltung gewonnen welche die Vertagung der Verſammlung als Spar
räthlich erſcheinen läßt; wie denn auch ane bisher eingegangenen Mit übvert
theilungen aus dem Vereinsbereiche ſich in dieſem Sinne ausſprechen ſetzt
Muß dem zufolge die gedachte Verſammlung für das gegenwärtige in d
Jahr ausfallen, ſo kann ſie hoffentlich nächſtes Jahr unter um ſo gün und
ſtigern Umſtänden in Naumburg abgehalten werden. Die diesjährige A
Central Deputirten Verſammlung wird vorausſichtlich zur gewöhn Kaſſ

lichen Zit ſtattfinden können.“ term
Nachrichten aus Halle.

An der Cholera ſind hier geſtorben künt
Nach dem Sterbetage: Nach der Anmeldung n

6. Auguſt: 25. 7. Auguſt 30. daraVom 5. d. wurde noch nachträglich 1 als geſtorben angemeldet. Lung
Geſammtzahl der vom 19. Juli bis 7. Auguſt angemeldeten Geſtot Er
benen: 122.

3 3Halliſcher Cages-Kalender. Di
Donnerstag den 9. Auguſt TKirchliche Anzeigen eDonnerstag d. H. Auguſt Ab. 6 Betſtunde in allen evangeliſchen Pfarrkirchen der

Stadt mit Ausnahme der Kirche zu U. L. Frauen TUniverſitäts Bibliothek: Vm. 11-— 1.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Die Darlehns

Kaſſe iſt täglich Vorm. zwiſchen 9 10 Uhr, mit Ausnahme von Sonnabend Vor
mittag zwiſchen 8 9 Uhr geöffnet, und Nachmittags täglich zwiſchen 3 4 Uhr
mit ler erken daß Mittwoch Nachmittag kein Geld verabreicht und angenom
men wird.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden VBm. 8 12, Nm. 2-—-4. Fer
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. kauf
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 8 11 Kleinſchmieden 9.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 18. ren
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“. lung
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15. z
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-—-1j0 in Rocco's Etabliſſement. Reg
See neſängverein Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Paradies. Glä
See cſtchor (John): Ab. 71 in Freybergs Garten. ford

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,
Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Eisenbahnfahrten. (0 Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug G s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 55 M. V. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. m. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 i. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8. U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5. M. Nchts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (6).
Thüringen 5 U. 10. M. Vm. 8 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm. W

1u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (S).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.

Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt.

Kronprinz Frau Rent. Oppenheim
Hrrn. Kaufl. Behrens a. Zittau, Schumann a. Elbing, Reichardt a. Magdeburg

Stadt Zürieh. Hr. Rendant Thomas m. Gem. a. Ereuznach. Hr. Referendar
Kammacher a. Berltn. Die Hrrn. Kauf Jüdel a. Leipzig Hirſchfeld a. Berlin,
Grimm a. Erimmitſchau, Fromm a. Magdeburg.

Goläner Ring Hr. Oberſteuer-Control. Becker a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf.
Steinthal u. Delius Hr. Schlächtermſtr. Zimmer u. Hr. Cand. med. Hennig
a. Beritn. Hr. Schneidermſtr. Bernſtein m. Sohn a. Chemnitz. Hr. Jäger Feſt
a. Roßleben. Hr. Lehrer Müller a. Düſſeldorf. Hr. Buchhdlr. Reinhold a. Leipzig.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauf Löſchner a. Magdeburg Jgel a. Bern
hardsheim, Fuchs a. Brandenburg Lange a. Berlin Franke a. Erfurt. Hr.
Landwirth Rothe a. Genthin. Hr. Rent. Preßler a. Gotha.

Stackt Mamburg. Hr. Kittergutsbeſ. Baron v. Arnſtedt a. Schleſien. Hr. Jn
tendant Saalfeld a. Braunſchweig. Hr. Partik. Döller a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Stolpe u. Degener a. Leipzig Salomon a. Mainz, Meyer u. Friedlän
der a. Berlin, Herrmann a. Nordhauſen,
Liegnitz Jsmer a. Schönberg.

Hentes Hötel. Hr. Colleg.Rath v. Kühlewein m. Sohn u. Hr. Senator
Burchard a. Roſtock. Hr. Partik. Rey a. Berlin. Hr. Cand. theol. Schmidt
a. Roßla. Hr. Lehrer Segelsknopf a. Bremen.
berg. Hr. Ger. Aſſeſſor Steinbach a. Lützen. Die vrrn. Kaut. Barthels a.
Wernigerode Hermes a. Leipzig, Müller a. Magdeburg Hoffmann a. Sebnitz,
Uhlfelder a. Bamberg, Schulze u. Becker a. Berlin.

Goldne Rose. Hr. Oberſte Lieut. u. Command. v. Saliſch a. Camburg. Die
Hrru. Kauft. Muenemann a. Nordhauſen, Holſt a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Auguſt. Morgens 6 Uhr. yNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubrz Tagesmittel.

Luftdruck 332 43 Par. L. 331,35 Par. L. 33087 Par 2 331,55 Par. L.
Dunfſtdruck 4,11 Par. 3,82 Par. L. 3,93 Par. L. 3,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 40 pCt. 60 pCt. 58 pCt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 19,0 G. Rm. 143,2 G. Rm. 15,1 G. R.
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 8. Auguſt 1866.
Spiritus. Tendenz: flau. Loco 1423 14 Auguſt September 14 Sep

tember October 14 November December 14 Frühjahr 142 Gek.
80,009 Quart.

Poggen. Tendenz: ermattend. Loco 49, 492. September October 46Rubst Tendenz matt. Loco 122. September October 12 November Decem

ber I2

m. Sohn u. Bedienung a. Hamburg. Die

Eiſengrütter a. Kaſſel, Freimann a.

Hr. Pred. Lantſch a. Königs
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt-
daß wir die hieſige Unterreceptaur unſerer

Sparkaſſe dem Haupt Agenten Herrn Korn
übertragen haben. Die Unterreceptur iſt von
jetzt ab wieder von 9— 1 Uhr gröffnet u. wird
in dieſen Stunden täglich Einlagen annehmen
und zurückzahlen.

Allen Einlegern, welche ihre bis heute der
Kaſſe gekündigten Einlagen vor den Fälligkeits
terminen zu erheben wünſchen ſollen dieſelben
auf ihr Anſuchen ſchon früzer gezahlt werden.

Oagegen machen wir die Einleger, welche ge
kündigte Einlagen ſtehen zu laſſen wünſchen,
darauf aufmerkſam, daß, wenn ſie die Kündi
gung nicht unter Vorlegung des Einlagebuchs
zurücknehmen, eine fernerweite Verziaſang der

Enmmlagen aufhört.
Halle, den 2. Auguſt 1866.

Die Kreieſtänt iſche Direction der Sparkaſſe
des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Jeitz,

I. Abtheilung,
den 20. Juli 1866 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Ferdinand Eckardt in Teuchern iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah-
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 1. Mai d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Pleſch in Zeitz beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den S. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 4, vor dem
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachsmuth
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 16.

Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 24. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf

den S. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachs-
muth im Terminszimmer Nr. 4 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte und Juſtizräthe Senff Lo
renz und Schumann ſowie der Rechtsan
walt Ehrhardt in Zeitz zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Jn den nächſten Wochen werde ich in Halle
nicht anweſend ſein; meine Rückkunft mache
ich durch dieſe Zeitung bekannt.

Halle, d. 8. Auguſt 1866.
Dr. Blaſius.

Der am 10. d. Mits., Schützengaſſe Nr. 20,
anſtehende Auctionstermin wird aufgehoben.

W. Elſte.
h I855r Preuß. Prämien-An-

leihe. Verſicherung gegen Auslooſung beſorgt
billigſt RR. Rhens, Barfüßerſtr. 16.

Jn dem Hauſe am Königeplatz Nr. 6 iſt
eine herrſchaftliche Wohnung (Parterre) von 4
Stuben 3 Kammern Küche, Keller und Bo
dengelaß c. Stallung für 2 Pferde und Heu
boden zu vermiethen und am 1. October c zu
beziehen. W. Elſte, Schulberg 12.

Für ein größeres Tuch und Modewaa-
rengeſchäft in Erfurt wird ein tüchtiger
gewandter Verkäufer geſucht. Gefällige Offer
len werden franco unter A. S. Nr. 531 poste
restante Erfurt erbeten.

Es wird hiermit erneut bekannt gemacht

daß Landwirthe, weiche
Halle ſeit vorigem Herbſt in der Weiſe unter Controlle der

Proben von den bei Köbke
ſchloſſener PeruGuano, gedämpftes Knochenmehl Superphosphat und Kaliſalz) nach hier ein

ſenden freie Analyvſe derſelben jedesmal erhalten. g
Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation Salzmünde,

den 7. Auguſt 1866.
Dr. Grouven.

Dünger-Lager von 0. Köhbke in Salle.
daß das Dünger- Lager von O. Köbke in

hieſigen Verſuchsſtation getreten iſt,
gekauften Düngern (PeruGuano, aufge

Pheerveiſe,
in Alsleben: Apotheker A. Kolbe,

Artern: Apotheker Sondermann,
Bitterfeld F. Kongehl,
Brehna: Apotheker Simon,
Delitzſch: J. Melbaech,
Dürrenberg: Apotheker Räehter,
Eilenburg: B. RorniKoel,
Eisleben C. Worch Schmädt,
Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Lauchſtädt Apotheker Schenke,
Löbejün: V. Rudloſf,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg: R. Löblich,

Haupt Depöt in Halle bei

von Rerginann Co. wirkſamſtes Mittel
gegen alle Hautunreinigkeiten, empfehlen à St. 5

in Nebra: Apotheker Recker,
Querfurt: H. A. Schmid,
Roßleben: Apotheker Maaek,
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Rellwig,
Torgau: Apotheker Knäbbe,
Teutſchenthal: Carl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Cronn,
Weißenfels: R. Katezschke,
Wettin: R. Knauff,
Wiehe: Apotheker Aaack,
Wittenberg: Apotheker Semme,
Zeitz: A. Mon.

A. entze, früher W. lesse, Schmeerſtr. 36.
Eine Landwirthſchafterin in geſetzten Jahren,

welche mit guten Zeugniſſen verſehen, das Milch
weſen ſowie in allen in ihr Fach ſchlagendes
Kenntniß beſitzt ſucht, womöglich ſelbſtſtändig,
bis Michaelis ein anderweitiges Engagement.

Desgl. eine Wittwe in vierziger Jahren,
welche im Nähen, Plätten, ſowie in häuslicher
Arbeit erfahren iſt, ſucht zur Führung einer
kleinen Wirthſchaft oder bei Kindern ein Un
terkommen. Gefällige Adr. K. H. 142 bittet
man bei Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. niederzulegen.

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht zum
1. October d. J. eine Stelle zur Hülfe der
Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen Führung einer
kleinen Wirthſchaft, auch zur Aufſicht von Kin-
dern. Offerten ſind bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. unter A. S. abzugeben.

Ein Buchhändler der ſeinen Examen
gemacht hat, ſeit 20 Jahren im Buchhandel iſt
und ſehr mäßige Anſprüche macht, ſucht hier
eine Gehilfenſtelle. Adreſſen unter A. B. 96
bittet man poste restante Halle a/S. abzugeben.
Ein tüchtiger junger Kaufmann Detailliſt,
militairfrei u. gut empfohlen, ſucht in einem
hieſigen Tabacks und Cigarrengeſchäft baldigſt
Placement. Werthe Adreſſen gelangen unter
M. G. 10 poste restante Leipzig an den
Suchenden

1300 ſind ſofort auf Landhypothek aus
zuleihen. Das Nähere beim Reſtaurateur Hrn.
Ködderitz, gr. Klausſtraße Nr. 30.

Mit 1000 Annahme Kapital ſuche ich
eine Mühle zu pachten

F. Schiller in Exfurt.
Ein Gut in Thüringen, 51 Mrgn., iſt preis

werth zu kaufen. F. Schiller in Erfurt.
Ein frequentes Gaſthaus mit Brauerei und

30 Mrgn. Feld, nahe bei Zeitz gelegen, iſt für
500 ſchleunigſt zu verpachten.

F. Schiller in Erfurt.
Ein Dienſtmädchen, welches in der Küche

nicht unerfah en iſt und gute Atteſte beſitzt, fin
det am 1. October e. Dienſt Leipzigerſtr. 84.
Zu kaufen geſucht wird ein gutes tafel

förmiges Jnſtrument. Offerten mit
Preisangabe beliebe man unter A. B. in der
Expedition des Tagesblattes niederzulegen.

Arbeiter, welche Militär-Stiefeln gut zu ar
beiten verſtehen, wünſche ich zu beſchäftigen.

A. Pabſt, Schuhmachermeiſter.
Ein Commis geſetzten Alters und ganz mili

tairſrei, ſucht eine gute Stelle, am liebſten als
Geſchäftsführer, in einem Modewaaren
geſchäft. Derſelbe ſtützt ſich auf die beſten Re
ferenzen und wird als Verkäufer und Reiſender
wie auch als Cemptoiriſt gleich warm empfoh
len. Franco- Off rten zu adreſſiren unter A. W.

100 an H. Engler's Annoncenbureau in
Leipzig.

Offene Lehrlingsſtelle
in dem Tuch- u. Manufaktur- Geſchäft
von J. Heilfron Co. in Halle a/S.

Eine Wirthſchafterin
in geſetztem Alter, mit guten Atteſten verſehen,
ſucht zum 1. Oct. c. Stellung. Näheres auf
Off. Z. Z. poste rest. Alsleben a/S. oder bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht bis
Michaelis eine Stelle in irgend einem Laden
geſchäft. Gefällige Offerten bittet man un
ter K. R. bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

Jn Mente's Mötel
findet ein junges Mädchen, welches die Küche
gründlich erlernen will, zu Michaelis Unter
kommen.

Eine anſtändige ſolide Frau wünſcht als
Wirthſchafterin in einem achtbaren Hauſe ein
Unterkommen Näheres beim

Barbierh. Stemmler, Graſeweg 1.
Eine anſtändige Wittwe im Anfang 30r

Jahre ſucht als Wirthſchafterin bei 1 oder 2
Kindern eine Stelle nach außerhalb. Adr. un
ter W. V. ſind bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Paar HozulenPonnys, Fuchs u. Schim
melStuten, 6 u. 8 Jahr alt, geſund, fromm,
kräftig und gängig, ſind zu verkaufen und zu
beſichtigen in Schmelzers Höhe, Bad Witte
kind.

Tücht. Landwirthſchafterinnen, in ff. Küche u.
Mokkerei perf theils 5, 8 u. 10 Jahr in einer
Stelle, ſehr gut empfohlen auch jüngere m. gut.
Atteſt. werden nachgewieſen durch

Frau Binneweiſßs, Barfüßerſtr. 16.



MEumser Vastillen,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u.
Halle bei Herren Kersten G Ielhnann. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Bad Umns.

ſe w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in

Von der Braunſchweiger Meſſe retournirt, empfehle eine große Auswahl der
ff. Lüſtres in allen Farben, ſowie eine große Partie Shawl-Tücher, ſeidene
Mäntel, Beduinen ünd Leinewand in allen Breiten.

h

nur im Kroppenstäckt'ſchen Möbel -Magazin,
gr. Märkerſtraße 5, I Treppe.

En gros detail.
Oholera- ebnen.Um die von mir beſonders zubereiteten Leibbinden als be-

ſtes Schutzmittel gegen Magen-, Darmkatarrh und Durchfall,
beſonders aber gegen aſiatiſche Cholera zu gebrauchen, bediene
man ſich wenigſtens zwei bis drei Stück,
alle acht bis vierzehn Tage wechſelt und mit warmem, nicht hei
ſßem Waſſer reinigt.

Damit mein Fabrikat vor Nachahmung geſchützt iſt, habe ich
jedes einzelne Stück mit meinem Fabrikſtempel verſehen.

Erfurt, im Juni 1866. Eriedvich Engel
e nfss,Die mir von Herrn Friedrich Engel vorgelegten beſonders zubereiteten

wollenen Leibbinden und Bruſttücher kann ich als vollſtändig zweckentſprechend
beſtens empfehlen.

Erfurt, den 3. Juli 1866. Sanitätsrath Dr. Meydloff.
Niederlage von dieſen Binden bei

C. P. Heymemann in Halle.
Onolera- Leib binden

für Kinder und Erwackſene, im Preiſe von 5 bis zu 1 ſind wieder in großer Aus
wahl vorräthig bei Friedr. Arnold am Markt.

Fette Limburger u. Baierſche Sahnenkäſe, et
5 u. 6 erhielt friſche Sendung Rot e.
Choier a arnter Lyeneunr von J. Kutzner,

Apotheker I. Claſſe in Berlin.
Um einem Anfall von Cholera möglichſt vorzubeugen, wird allſeitig auch ärztlich angele

gentlichſt empfohlen bei Unwohlſein, Diarrhöe, Anfang von Unbehaglichkeit oder Kollern im
Leibe von dieſem ſchon früher rühmlichſt bekannten, gewürzreichen, angenehm ſchmeckenden
Cholera Kräuter-Liqueur von Zeit zu Zeit ein Gläschen zu trinken. Mit Wein oder
Waſſer gemiſcht, bleibt er klar, ohne an ſeiner Wirkung zu verlieren und iſt deshalb ausge
zeichnet zur Verbeſſerug des Trinkwaſſers. Als Präſervativ leiſtet derſelbe unbedingt die beſten
Dienſte p. Flaſche 10 Se zu haben bei A. Mentze, früher W. Heſſe, Schmeerſtraße 36.

gungKöniggractzer Siegesklänge, 2 Märſche für Pianof. v. rie.

Wieder eingetroffen

Königgraetzer Sieges- Marſch fehlt
n l

Geſuch! Ein faſt neuer completter Deſtillir-
Eine r S ſenn (ea. 600 Quart) und ein großer

großen Etabliſſemen elb ſtändig Stufenroſt ſtehen ſchr billt Verkaufig zum Verkauf.See er e b bispo. Wo ſagt Ed. Skückrath in der Eyp. d Stg
nirt, wird unter günſtigen Umſtän- en iden geſucht. eine Dampfdreſchmaſchine ſucht Alw. Taatz

Die Stellung würde, wie bereits in Halle a/S.
bemerkt, ebenſo ſelbſtſtändig wie Ein junger ſolider Kellner mit guten
dauernd ſein, und iſt auch in finan Zeugniſſen verſehen, kann ſofort Stelle finden
zieller Hinſicht ſehr er im Gaſthaus „Goldner Adler“ inGefällige Geſuche unter G. Weißenſee.
poste restante franeo Leipzig. F57 S Ein gebildetes junges Mädchen wird füc einThätige Agenten Ladengeſchäft geſucht. Selbſtgeſchriebene Offer
für die VerſicherungsBranche werden bei höher ten werden unter P. B. 1. poste restante Halle
Proviſion engagirt. W. Randel, franco erbeten.

Königſtraße Nr. Die zweite Etage in der LöwenApotheke,
Ein küchtiger Pferdeknecht wird angenemmmen bisher von den Fräulein Streiber's bewohnt,

bei L. Hildebrand, iſt zum 1. October anderweit zu vermiethen.
Böllberger Mühle bei Halle. A. Francke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schloſſer und einen lüchtigen Arbeiter für

weißen Bruſtſyrups ausgeſprochen.“

welche man ſorgfältig

e

Schnelle Wirkung
Herr L. Dippold in Potsdam ſchreibt

mit Brief vom 28. Oecember 1865 an Herrn

G. A. W. Mayer in Breslau, Er
e „Viele Conſumenten haben ſich lobend

über die ſchnelle Wirkung Jhres

Ferner ſchreibt Herr Kürſchnermeiſter
Förſter in Waldenburg in Schleſien un
term 5. December 1865

Seit vollen acht Wochen litt ich an
J heftigem Bruſtcatarrh, Huſten und Ver
S ſchleimung, wodurch ich ſchlafloſe Nächte
D zubringen mußte.
Auf Anrathen eines Freundes kaufte ich
J eine Flaſche des Mayer'ſchen Bruſt
I Syrups bei Herrn J. Rolcke hier, und
wurde dadurch wider Erwarten raſch

befreit“ c

Herr Paſtor Fronmüller in Cammin
bekundet unterm 21. Januar 1866.

S „Dem Kaufmann Herrn Hinz von
hier beſcheinige hiermit auf Verlangen, daß
der Mayer'ſche weiße BruſtSyrup

bei einem meiner Kinder, das an lang
wierigem, heftigen Huſten litt, ſich außer

I ordentlich heilſam erwieſen hat, indem die
S Huſtenanfälle nach Gebrauch deſſelben
faſt augenblicklich aufhörten.“

Niederlage des allein ächten weißen
J Bruſt Syrups, fabrizirt vom Erfin
der Herrn G. A. W. Mayer in
S Breslau, für Halle a/S. bei A.
e Hentze, fr. W. Hesse, Schmeer

ſtraße 36.

Schwarze CrèpHüte,
Schwarze Roſetten in C ep, Seide u.

Sammet,
Schwarze Coiffuren

empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen
Max Schmucklers Putzhandlung,

1. Kleinſchmieden 1, Ecke des Marktes,
erſte Etage.

S

Eine ſehr freundliche Familien

e

Wohnung von I bis 5 Stuben, meh
reren Kammern und allem ſonſtigen
Zubehör mit Gartenpromenade, in
geſundeſter Lage einer Vorſtadt, iſt
zu vermiethen und Michaelis C. a.
zu beziehen. Näh. Auskunft ertheilt
Bd. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Große Ulrichsſtraße Nr.
iſt der Laden mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und zu beziehen.

z Herren und Damen
in allen Größen en

W Ipfiehlt
S C. Weyland,

gr. Klausſtraße A.
Pferdeverkauf.

Von den nun beendeten Militairlieferungen
will ich die noch übergebliebenen Procentpferde
ſehr preiswürdig verkaufen.

Halle, den 6. Auguſt 1866.
Emil Lözius.

Frettchen,
6 bis 8 Stück, ſchon auf Kaninchen geführte,
ſucht zu kaufen

C. Schröder herrſchaftl. Jäger.
Salzmünde, den 5. Auguſt 1866. h
Verloren ein gold. Medaillon. Ge

gen gute Belohnung abzugeben Rittergaſſe 10
parterre.

I ſinder des weißen Bruſt-Syrups:

Reiſekoſfer für

m x 2
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